
Lieblicher
vlebrlcher Neueste Nachrichten.

! Cr|d)'int U « Iid ) . out« n Sonn, und S«t« >
taten. — Bejujeprei « : durch di« Boten,
«rauen frei ina hau» gebracht 85 4 mouoliich.
B«)u( «kaiten, |bt S Nummern gültig. . 15 4.
wegen postdezu, näher«» de, jedem pojtamt.

viebricher Tagblatt.
Amtliches Organ^ kt derStadtviebrich

agespoft
viebricher Lokal-Anzeiger.

Rnzeigenpre, »: lktze«mlp Lolonelqrundzeile 20 A. BH
Q)i«6<rt)o(ungeu Rabatt , piat }»u. Laqvorjchriften ohne
D«rbinblid |h«it . verantwortlich für den redaktionellen
Teil Guido Seidler . für d.Reklame , u. Rnzetgenteil jo« ,«
für den Vruck und Verlag Paul Iorjchick . tn viel -rich.

NotationS'vrvcku. Verlag-er hofbuchdnickerei Sul-o Seldler in viebrich. jstrnfprecher 41 - Htfotfloi und Lrpediti on: viebrich. Nathaurstra»« Ib.

JW  X 54 ' Freitag , den 5. Juli 1918. 57. Jahrgang. ,

Die Kriegslage.
Abendberlcht bn «toben Qauplquartic» .

Wa Berlin . 4. Juli , abentt . BelDerleil« der Somme ntut-
de» flarfe en,ll |che lellnn,rille In unieretn SampIvILnde |UM
Schellern gebracht.

An» dem öfteee.-ung. laaesberlchl vom gleichen löge:
Wb W i e n , 4 . 3uli . ffle|<t)ut| tnmp | ist on ,abiretchcn Adschml

len der Si 'bfront aicheroeDeiiMch reae . 'Bei Mag » und auf Dein
Monte Silentol (dienerten enflli| rtie otnfitruppeminternelimrn . 3m
Mttndungspebiei der 'jjiitue Dauern Die Mampfe an.

Frankreich.
Wb Berlin,  4 . Juli . Die Bedrohung von Paris

infolge der letzten deutschen Cffcr .finc zwingt die Franzosen .zu
wrlgcsctzlen Angriffen zwischen Oise und Marne , um durch Teil-
n! .Ionen ihre Stellungen zu verbessern . Diese örtliriion Kampf«
hc.nblimgcn , die ersahrungsgem . den Gegnern außerordentliche
Verluste bei geringen Erfolgen tu , :, find der beste Beweis für die
.„ .ßerordentliche Wirkung der deutschen Ossensive . Unter diesen
Ntnstat den berührt es eigenartig , wenn der Eiffelturm am 3. Juli
II Uhr nachmittags von der lehren deutschen O.scnsioe als einem
ur.fruchlbaren Sieg des Ktonvrinzen spricht . Immerhin ist es de«
merkenswert , das; der französische Funksyrnrh wenigstens die Tat
fmhe des Sieges zngivt . Im übrigen verlief der 3. , 'uli unter hef
tigen Patrouillenkämpfen nordwestlich des >)out !)avlfter Waldes , bei
Mceris . südlich Lens , bei Merry sowie auf dem Ostuser der Maas.

Französische Kultur.
Man schreibt der ..Köln , Ztg ." aus dein Felde : Beun vor-

marsch über die Desle auf die Marne hatten wir Gelegenheit . merk
würdige Einblicke in die französische Kultur zu tun . Auf dem über
stürzten Rückzug war von dem Feind eine unendliche Menge von
Material zurückgelassen worden , darunter auch sehr eigenartige
Dinge . So waren Geschütze und Prosten einer oerlaffenen Batterce
beladen mit Frauenwäsche und sonstigem Eigentum der von ihren
eigenen Landslectten geplünderten Bevölkerung . E .n Pariser Blatt,
das gesunden wurde , trug als großgedruckten Leitspruch den Säst:
Die Deutschen beten nur ein Kreuz an . das Eiserne . Ganzseitige
buntfarbige Bilder einer französischen Frauenzeitung La Mode stell«
len Schreckensszenen dar . Deutsche Ulanen reißen au » einer rusfi.
schen Ambulanz Rote Kreuz -Schwestern und schleppen sie auf den
Pferden fort . Vorzüglich gezeichnet und um jo gemeiner ist ein
anderes Bild . Eine rotgekleidete Frau in einem polnischen Schloß,
umgeben von deutschen Soldaten . Unterschrift : La Fcmme du
morechal Don Sudenburg organifant methodiquement !e pillag?
l 'tzli'mderungs en Pologne . Derartige Dinge schreibt und zeichnet
ein Doik. dessen Soldaten bei der Flucht noch Zeit haben , ihre eige¬
nen Landsleute auszuplündern . Die verlassenen Kreise und Kran«
ken mußten wir trotz Gefecht und Bormarsch auf Wagen in Sicher«
hett bringen , damit sie nicht in den Dörfern umkamen , die von den
Franzosen erbarmungslos mit den schwersten Kalibern heimgefucht
wurden . Das taten die Barbaren , denen die französischen Kultur

^träger vorwerfen , ihre höchste Freude bestehe in Raub und Mord
Italien.

Einbruch in die deutsche Votsä-aft in Rom.
Wb B e r l i n . 4 . Juli . Am 24 . Juni abend » versa, „westen sich

ungefähr 200 Menschen vor dem deutschen Botschostspala ' s und er
brachen mit Gewalt die Tür und drangen in die Botschaft ein . In
verschiedenen Räumen wurde Mobiliar umqeworken . Bücher wur¬
den zerrissen und Schubladen geöffnet . Bedauerlicherweise wurden
auch drei große Bilder der kaiserlichen Familie und verschiedene
Kunstgegenstände vernichtet . Verschiedene Gegenstände sind aud>
verschwunden . Besonders kennzeichnend erscheint es bei diesen,
Zwischenfall , daß die Polizei viel zu svät einlchritt und den Pöbel
gcwähren ließ . Der schweizerische Gesandte in Rom ist unverzüg¬
lich bei der italienischen Regierung vorltcllig geworden unö hat sich
der Angelegenheit in dankenswerter Weife angenommen . Die es
heißt , wurde der zuständige Pnlizeikonnniffar . der die Schuld an
dem zu späten Eingreifen der Polizei trägt , seines Amtes »nthobe.
und seiner Besoldung für verlustig erklär «.

Kleine Mitteilungen.
Eine neue Kriegs zielerklär ung der Entente

Die ..Reue Zürcher Zeitung " berichtet aus Paris , daß dort die Be
wegung für eine neue Kriegszielerklarung der Entente merklich zu
nehme . Zwar widerleste sich Clemencea ' i noch, aber die meisten
anderen Politiker wünschen jestl eine Diskussion über den Frieden
in irgend einer Form.

Wb London.  3 . Juli . Rach einer Rentermeldunq wird amt¬
lich mitqeteikt . daß bei d.' r Munitions -Explosion in Midland » 100
Personen getötet und 150 verlest: wurden.

Wb Bern.  4 . Juli . Zu der Frage , warum last gar ke»ne
amerikanischen Truppentransporte von deutschen Tauchbooten ver¬
senkt werden , erklärt Oberst Egli in den „Basl . Rachrans  be»
rufenem Munde folgendes erfahren zu haben : Der U-Boot Krug
ist vor allem gegen den Schiffsraum der Feinde »nd der Ventralen
gerichtet , soweit diese ihn Dienste der Entente fahren Es ist gleich
gültig , wo der Schiffsraum versenkt wird . Daher begeben sich die
U-Boote an Stellen , wo großer Schiffsverkehr berrlcht und in kur¬
zer Zeit verhältnismäßig viel Schiffsraum versenkt werden kann.
Die Größe des Ozeans schließt es aus . daß U-Poote kich damit ab

Reben, auf bestimmte Schiffe und Geleitzüqe zu lauer,,. Bon,. Boot aus fiebr man bei Tag niese, bei Nacht aber nur zwei See¬
meilen weit . Dos Znlgmmentreffen eines U Bootes mit einen,
amerikanischen Truppentransport ist Zufall , selbst wenn , was wahr
scheinlich ist. die Zahl der Transporte noch bedeutend nerinchrt
wird Auch ans militärisch -ökonomischen Gründen ist es ansge
ichloifen. daß die Tauchboote gegen Transporte ans der Lauer
liegen Es wäre ein Fehler , wenn die Kov ' manda : ken unter Auf¬
wand wertvollster Zeit und wertvollsten Materials den Ehrgeiz
hatten , auch einmal einen Truppentransport van 150' , Amerikanern
zu versenken , wenn lic darüber das .,Hauptziel des U-Boot -Krieges
aus den Augen verlieren würden . Ein faiches Bestreben wäre nn,
so unzweckmäßiger , als die Truppen :, nnsportdampse » in stark nf
sicherten Geleitzugen fahren , also die Rettuna des größten Teil » d- r
auf den Schiffen befindlichen Mannschaft gesichert ist.

Englands Iurchl vor einem finnifch-deulschenVormarsch.
In London inuätl man nach eiuf Meldung des Nailänd - ,

Secolo " fein .Zhehl aus den Besorgnissen von einen ' finnisch,
deutschen Vormarsch gegen die Mtirmanbahn . Diese Beunruhigung
,n mit in glüße, . als heil andi 'nuichten in Westen »vi" , uui >«' .h

diese Verbindung mit Rußland zur Verfügung stehe, sobald der
«Hasen von Archangelsk zugefroren fei.

Wb S t o ckh o l m . 4. Juli . Nach einer Nachricht aus ' telst .lg
ior » ist der Moskauer Regierung gemeldet wnrb - n. daß in
Archangelsk ein englisches Geschwader von 13 Kriegsschiffen finge-
troffen fei

Oeuischer Reichstag.
Einung vom 4. Juli.
Präsident Fehrenbach  eröffnet d-.e Sitzung mit einem

Nachruf auf den verstorbenen Sultan Mobamed V und «rhal ! 'Voll¬
macht . eine Beileidsdrahtting an die türkische Volksvertretung zn
senden.

Die Etatvberatung wird beim «Haushalt des llu .mortigen
Amtes in 3. Lesung fortgesetzt . Damit verbunden ist die 2. Lesung
de» rumänischen Friedensvertrages.

Oberst v. Fr .anfecki  macht ergänzende Mitteilungen über tue
lanblur .q deutscher Kriegsgefangener in Rnn .änien.
Abg . Roske  tLoz .c stimmt den, rumänischen «'.r .cdencvcr.

nag zu.
Abg . Kot he in lF Bp .l : Unsere Unterhändler haben ihr

Möglichstes getan , um unsere Interessen , n wahren.
Abg Al per» <D . Fr .» verlangt besseren Schuß der deuljwen

Kolonisten in Rumänien und Rußland.
Abg . Lohn lU . Sozi  lehnt die Friedensvertrage ab . i er

Redner wendet sich in heiligen Au - driicken gegen das Auswa,nge
Amt »nd wird vom Präsidenten zrir Mäßigung ermahnt.

Staatssekretär v . Kühl mann:  Aus der Tatsache , daß der
jetzige Leiter unseres Nachrichtenwesens ans der Armee heroorge-
aangen ist. kann man nicht unterstellen daß er nicht mit vo>' - r
Loyalität seine Arbeitskraft und Gaben in den Dienst nnlerer Br
b- rden stellt . Das muß ich zurückweilcn . Die Befennnq der «tri »,.
Sebastopol » und die Behandlung der Beute bilden Gmenstand »' "n
Verhandlungen mit der Ratvregicrunq in Moskau . Ebenso besteht
ein Gedankenaustausch ' über die Demarkationslinie . Daraus ist y«
ersehen , daß bei uns der Wille . di- le Fragen schiedlich.friedlich zu
regeln , vorhanden ist Meine Ueberzeugnng über d' e Schuld am
Weltkriege beruht aus historischer Grundlage , und gerade Mit¬
teilungen von russischen Lcerren. die den Por ' eiansichten dev Vor
redner » nahestehen , haben stark dazu b- igetroaen . meine lieber
zeugnnq in dieser Richtung zu bilden c-heiterke,t und Beifall .)

Abg . Gras Praschma  lZtr .j: Ich Hobe mich nicht allgemein
ungünstig über die rumänischen Juden ausgesprochen , sondern nur
sagen wollen , das weitgehende Eintreten für ihre Rechte könnte uns
infolge des charakterlosen Verhaltens eines Teiles der Juden bei der
rumänischen Bevölkerung ins Unrecht fetzen.

Abg . Kot Hein (F . Vp >: Eine solche Aeußerung muß dem
Minister Marahiloman bei der Durchsetzung der Tleriragsbestim
n,ungen über die Inden Schmierigkeiten wachen

Abg . Zhaase (U . Soz i : Einen Sozialdemokraten ans Rüssel,
darf bat eine Grenzwache ans einem holländtsck.cn Grenzflüsse mit
Gewalt dem Schutze »Hollands entrillen.

Damit schließt die Aussprache über das Auswärtige 'Aust. D'.c
rumänischen Frieden - nerträge werden in 2 und 3 Lesung gegen J»u
unabhängigen Sozialdemokraten angenommen.

Reichsamt de» Innern.
Abg . .Zhähnle «F . Dp .) fordert Unterstützung des deutschen

Auslandsmuseums in Stuttgart.
Abg . -haaie  lU . So « » führt Beschwerde iiber die Verhängung

der Dorzenlur über die ..Leipziger Volkszeit 'kNg"
Staatssekretär des Innern v. M a l I r a f : Zu den Klagen iiber

die Vorzensur mochte iä, bew.erken, daß aus dem Gontag der Sozial
demo ' rati .' Nordbayerns ein hier in , .̂ auie wohlbekannter sozial
demokratischer Redner gesagt Hot Wenn die französischen Genollen
solche Auskübrnngen machen würden , wie sie dort laut wurden,
kämen sie überhaupt nicht aus dem Gefängnis heraus . (Lath -' n bei
den U. So .z.)

Do » Reichswirtschaflsaml.

Abg . Tr. Pell  l ?.tr .» begründet eine Entschließ,mg . wonach die
Beschlagnahme von Snarmetallei , io lange onfz, «schieben ift. als
diele nicht aus allen öffentlichen Gebäuden entfernt lind . Wir be¬
zweifeln . ob die Generalkommandos berechtigt feien . Mietssteige¬
rungen zu nerbieten.

Abg . Dr . Rießer  knall .): Die Ausführungen iid- r d,e Tür
klinkenverordnung kann man unterstützen . Wann kommt dar Ent
fchädigungsgefetz fiir die Rordleeböder ' Wenn man sich d,e erne
Probe auf d»e Uebergangsivirtschakl ansielst . die neue Tertiluerord
nnng . so muß man d>e chände über dem Kops znsainmenich 'agen
Wo bleibt bei dieser Fülle non Verordnungen der freie Witze?

Ein Regiernnasvertreler : Die Verordnung ist in dem Ausichuß.
für .«Handel und Geworbe eingehend erör ' ert worden , ehe sie an den
Bundesrat ging Sie kann alko nicht ko einseitig sei-'.. Die V-u
ordnnnq ist für diejenigen Gebiete ausaestellr worden , bei denen
eine Staatskontrolle an , notwendigsten ist. Eine voll«- Freiheit ist
unmöglich . Das hat auch Dr . Rießer anerkannt . Mei ningsver
fchiedenheiten bestehen also nur „ der den Rahmen . V-rtreler d.u
Wandels , dor Angestellten und der Arbeiter sollen P "rs.h 'nge machen
Auch der Reichstag wird dazu noch Stelluna nehmen können.

Abg . Dr . Abre ns (V. F .) : Mir wollen so Mb wie möglich
ans der Zwangsoraanisation heran --.. Der Redner führt Beschwerde
betr . der Hausbesitzer geaen die Verfügungen der Gen -' ralkon,.
mondos . die sich gegen Mictssteigerungen und Mistkänbigungc «,
richten.

Oberst n K o e t h : Bezüglich der .köeran ' iehunq der öffentlichen
Gebäude zur Lieferung von Snarmetallei , sind die nötigen Verord
nnngen bereit » ergangen . tVeisall .» Aus den Denkmälern stnb
fchätzunasweiie nur 2.500 Tonnen berauszubalen . ^ as ist etwa ein
Woche,,bedarf und entlnrich « der Menge , die m»r bivb--r .,n » d^n
Blitzableitern berousaeholt haben . Für d>e beleihen Gebiete gilt
dasselbe wie für die öffentlichen Gebäude . Jeder Mini -Mi ^ r kann
von -ins einen guten T.ürklinkenersatz erhalte,'

Abg . D, Jung «voll . ) erklärt , daß die Tertilverordnnna nicht
»„ ehr linter das Ermächtigungsaefeß von >01 , falle . Es ntüsl
qebenenfaNs ein neues Ermächtigungsgesetz für die Uebergongszeit
vereinbart werden.

Geheimrat n. Simon  erwidert , daß nach der ''iustallnng der
Regierung die Verordnung sich noch aus das Ermächtigungsgesetz
von 1014 stützen könne

Abg . Dooe <F Bp >: Die Regierung hatte mit dem Reichstag
Fühlung nehmen mutten.

Abg Roske ,Soz .>: Eine Veränderung des Erinochtcguna ».
qeiepes für die lleberqongsmirtichaft märe wohl \\\ empfehlen Be«
de» Beschlagnahme ist das besetzte Gebiet sicherlich nicht geschont
worden.

Aba . S »>i >:>. i , , Polen Die Vergorbeneiichaf , vectzai , l t.,"st
wahrend de» Kriege » besondere Antmertlonsteit . Die .-̂ ed" und
Zwälsstnndenlchichten . wie sie in Oberschlesim »blich sind. t»nd zu
lung D,e Peiition .I'emilligungen i» , die Fciiue » deien M «,n »cr

in, Felde gefallen sind, dürsten reichlicher bemessen werden.
Abg . Lachse , Lvz .): In Oberschiesten ist eine Verkürzung der

Schichtdauer unbedingt notig , zumal die Ernährung in Oberschlesien
recht mangelhaft ist. t  .

Roch weiteren Bemerkungen der Adgg . R,eßer (nntl # nn»
Astor (Ztr .) ,v,rd de, (Hot de» Reichswirtschastsamles bewilligt.
Darauf wird vertagt.

Nächste Sitzung : Freilag 2 Uhr . Fortsetzung der Etatsberarnng.

preußisches Abgeordneienhaus.
Litz 'n '-g von , 4 Jiüi.

Präsident vstas v L ch w e r i n - L ö w i tz eröflnel die Titzunitz
m«t folgender Mitteilung : Meine .«Herren ' Ich habe Ihnen eine
Trauerbatschast zu rerkünden . »Das ."Haus erbebt sich) Keilern
ovend ,st Leine Majestct der Groß Snltan Mcha .ed Y .. Kaiser de.
O inanen . Königlich preußischer FeldinarschaU , in, s4 Jahr -' sei 'es
Lebens und dem -.ehn.ren Jahre seiner Regierung nach lange »em
Le der, h-.' imgegongeu Mit d. .. »urkücher'. Volke trauert das preu
ßiiche und deinsch» 'Vük an de/ Bahre o.' . ed.ea . )er »ichers . der >>>
die:»'»«, jchiveren Vö !lerriiu,et , iu wafiebb . c.derlicher 4 reue zu >'.u
sere.. Kuil - r und König gestanden ui .d zahireiwe Siege über uns.' re
tz'. -.o» nsai«. ii Feinde errungen Hai Î eii: Aiidenleii tv>rd UN» INI
nierdar ' lair ,.' ,u Den hohen Rachselger dr -> Entschlafenen . Lerne
Ma -. st.it Wab ö Edd .it , d- r nnnmehitge Padrschal ) der evmanischen
Re,än j. der üd . Leben ^ioßre den Thron seim-r Vater » bc«ttere «,
hat . grüßen >" r .-brl rch. . vou . Der 4h.'kc .«Herr Hut in diesen, Mi " ,
irr in B .-rlii , und dein Großen .̂Hauptquartier geweilt , und wir
dürfen , .i hin n : d seiner Bündn »»fret >nd!chail dasselbe Vertrauen

f»-!'.reni Vorgänger haben Möge ihm eine baldige glück
l' che Beendigung de-, großen Kriege -: an de, Seite seiner hohe»»
Brroü : beten ' »nd eine lang .' ruhmreiche Regierung an dcr ^Spitze
sei.ics aufstrebenden opserwilligen Doikes belchiede., iein Ich er

die Er " .öcpt:g, .pg der h .efiqen türkischen Vv 'schast und dein
>‘icrrn Präsidenten de» Abgeordnetenkammer in Ltonstantinopel die
Amcili .ulune des khauies uns '/ .«drücken Ich sehe, daß Sie sich zu
El reu de ; Enrlrklnse '..en und zum Einverständnis mit weinen Aus-
führiingen von Ihren Sitzen erhoben haben . Ich stelle die» fest
und danke Ihnen dafür

Der erste Gegenstand der Berotiing ist die fünfte Beratung des
(Hffcr.cntmuttcv über die A»nd »ru „g des preuß,fä »en Lanblagswahl.
rechts. ,

Zunächst findet eine allgemeine Besprechung statt.
Abg Strobel  t '.lnabh Soz ., : In Preußen herrscht die Re«

oktion . die da :, gleiche Wab !recht heuchelnd adlebnt Das gleiche
Wahlrecht ist keinen Pfifferling wert , wen.«, es mit all den Siche
rnnqei , bepackt wird d-e die Mehrheit des .'Hauses beschlossen hat.
Das Parlament wird dadut ck, zun, Scheinparlament l,e. abgewurdtgi
und d: r Reaktion au -rgelieserr

Abg . zhue ' So, .' Wir erwarten , daß die Regierung ohne
Verzug cur Auslösung de : 'Hauses fchrei»et. 'V>ir fordern das gleiche
Wahlrecht ohne Nnl . rschccd des Ge -chlechts und " pter Vcseiltqitng
aller Vorrechte Wenn da », was h:er besthlasten wurde . Gesetz m.rd.
Io bedeutet das e-nr V.-. l. -hnna des Volkes , vor allen , der Arbeiter.
. e ii , den seltenste .» Folien die Arterestlmme erreichen . Das Volk,
muß erhalten , was ihm versprachen 'verden ist Wehr dem . de, d,e.
Zeichen der Zeit nicht versteht!

Die Besvr .' chung iatziet-t.
Aus Antrag des Abg Porsch lZcnrr .« wird über die drei Ge

letzentwürse einzeln r „ b'.oc in einfacher Absiimmung abgestimnü
Dos Gesetz über dir Vuhleu '.um Al'gcordnctcnfwus wird mil

großer ?V*t hrbr «: noch den V . 'chsülstn der vierten Lesung cn blsc
ano "na "iro,' i>. -Abo . 2!!>v!f .' ' osiinai ' .' - llnabh . Sr , — ruft:
..Das ist d- r Dank des B - ter ' -.'.„ des !"> Dagegen ftimtnen einige
Zn, -:nb>' eerdneie . Teil der RotionalKberalen . die Fort«
fchritt '. iche Bslkspartei . die Sozialdemokraten , die Polen t»nd dis
Dünen.

Mi : der - '.eichen Mehrheit wird da : Geletz über d,s Zusammen,
setzung der Erster , st an,wer und das Berfassungsgesetz nnge»
nommen

In der Gesamtabstimmung werden olle drei Gesetzentviirfe
ektnsallr N:' l derselben Mehrheit ang »nommen . «Abg Addis >hvsl-
mann — Unalir . cm . — ruft : ,.2iiiflnfcr !" )

Die Beralirng des Antrages des Abgeordneten Äeß tZentr j
über d.e .'Handhabung der

Sonunlung von geirogenkn Kleidern Z
wird fortgesetzt.

Abg . L e j „ e r t kSaz .st Die Reden der 'Abgeordneten neß und
Conrad zeigen , daß diese .'Herren keine Ahnung non der Rot der
uibe 'uenden satten haben Sie haben sich fchü'-zend vor den wohl
gei' lilli »' !, Kleider und Wäsch -schronk der Wohlhabenden gestelli.
D.-r Antrag »Heß sieh! sehr nach Demagogie ans Die Aliklcidera '.-
gäbe wird jeitt sogar zu -einer politischen Angelegenheit gemacht und
'tut der Rede Kühlnmnns in 'Verbind »!»g gebracht . Sie l̂zur Rechten
und zum Zentruni , mochte!' ia r.in liebsten , daß der Staatssekretär
o Kühlwann selbst bei einer Altkleiderstelle abgeliesert würde,
ttheiterkeit i

Abg . W enke «Fortics .» Vv .l verlangt eine allgemeine V-
standsausnahmc von ?k»,Zügen und Stosscn . von denen v"-. Eia.
fükrung der Bezugsscheine rl -sige Mengen gehamstert worden find,
ohne jeden Unterschied . Aus falscher Pietät werden di- ^ leid >r
Verstorbener oft jahrzehntelang aufgehoben . Und in dieser Rot wirkt
ai ' es gebraucht

Abg. Krause 'Waldenbura :Fre,loni .s erwartet eine eindeu«
tige Erliärnnq . e ' die Re 'chsbekleidiingssteUe bei ihren bisherigen
Maßnalanen t .t' ick' ck, e: Zwang beabsichtigt ha , oder nicht.
Dem 'Anträge st.cß wird zugestin,,, :: .

'Abg. Paal ü o i l in ii n >, tUnnbh . Soz'  begründet einen An¬
trag . d- ?n Alt rag - hc' ß 'die Betreumg der Familien mit mehr
o>-' drei Kindern von \r  Kü ' iderabgobe zu streichen , und von einen
zivang . '.vcisev Klc-id- riü ' lie ' eriina diejenigen zu befreien , deren
Jahreeernkomi, "' ,, >i" ,e» 7' u-«i Mark beträgt

'Abg Dr " l n l t l ctzn. I k t '.üa :! -- Der Antrag 'Heß geht da" vn
a,, --. daß e,n At gabezwang besteht Da aber der Vertreter der
Re,chsbelleidvng stelle erklärt Hot. daß dies nicht der Fall sei. hat
ten wir es für richtig , den Antrag jetzt abznlehnen . Sollte jedoch
der Abgabezwang eingestihrt werde », dann stich wir damit ein
verstanden , daß die in dem Antr ige ' )eß gegebenen Anregungen
befolgt werden

Abg Eonrod 'Koni . , meist den Vorwurf des Abg . Lcineir
ziniick. als ob sich d,e Ko „ <ervatineii ichützend vor die gefüllte»
Spinde der Besitzenden stellten.

Ein Vertreter der R e ' »tz s b e kl e i d »i n g »stelle  fuhrt au :- :
Den hier nvi gebrachten Klagen wei den mir nochgehen Wir haben
zahlreiche in de, Prette cmähnte Falle geprüft . Aber überall ist
da» Ergebnis negativ gewesen Bei vielen Klagen itber die Tätig
sei, h« Zk'uiiini .nnlvei t'cinde b. i *n i Uleib»i «llifie *.*:»ya \ hat (iitj



tii 'i .»rflim . M»i .mi 0 •:.11*.*̂ i litiilii ! i'.u-jo i' t' iii
' ' .' re.iiuflc’i tun .er *m oer Ocrfct :tliiA>tei ( befiel» em gewis ' es
-.U*mri ..uT in V - ».usiche, . ng d»r Ne,ci' shetleid 'lNg-..steUe. daß de-
> ter •rc »u- ..,vi v .r:.-n '.'in ;: *• utt^ m, uni einer spateren eiieu

vlu.u.nj . v' ,iu " CM.i be r :l «em ,oU ?.N Uns 1»i .-t,ectge .i :
•• • 'Tmtur.i -, Oe, :st. irfisbek'c.d:mg st.-l' ..- u*i:ic Ur.rr Utjjv bnttu 1

iK o .' i:. ‘ ah • *n:;r»n .u '»-.■ gere .' tuieri '.gt miir ; v.rf; gebe di .' !
v.' : fi ui :: t| 1.1> d -.e !. -st gfgebiZulage auch lonal eilig ' '
1 '' u *. rbcn l' >cd. 'i 'iiir I.I>n nicht, iu»c laitqe der Mticji Ite.1) •

n .:: e - ii»; r . i.iwl»# Hf b ' : u' irfivbeCvihiinfltftfll ; i;; e
2»' l ; ; *: ' .irnörne ist a ' .-.-gesch|yß»n '.le '.' .' r

i' tiiuiv}'* ln - !I »vi ! . en .-iii ..-erdende .>>i,n -ucbn :>n kann jej.t fein?
i' '' dend. U. rU . uri-i Unumv . werden . ie I -.innen ,'j» keine
i &••• Ce OTluei ' iij bniii '.’C, iU’in'1 e : tu ••• iKimeheri mirb . r.vnn
. •• ' . iiu :! n«' :ib ;iulv bi n yer .unlcIjliM» Ergebnis fuhrt
-*'*•'*' hl'M»n i’ü. t . .tf» Iw-, , e i:ui1)'uultvic ,

njii .\ U' ;hiiiq -. i: .,.1eu ;•-.1)t itottuenbifl lein ivi'.d Was He
hfinuut 'Hei*ihr um i-ep' e.r Montag in jemen ‘■Hornau im Berlmer
' ' .atbüutf über die ü’rfi .i'.fioffe i.nvdefunit hoi . ist ron i.’unrher Leite
'rf'' vtsahrl .ch-' :' 0p; mi*■ bezeichnet mordei ,' rfr kann erklären,
d.ch der i7pki::' !en!n... nicht ' re .'.,: :e'.-,,gt i«t. landen togar durch
i' . i, de, leg- ' ohstot ' adlest ' U' a ubertrvOei ! n, :rd
, »wr . nert !» Die .Kru i^ rohflaOabteiluug >il ftil> ve.r.u»' t. buh sie
bu’ler itrfUiriuu » e.r ch «mrO T-itr : m gen lohen kennen , daß sie ,»
der Eag - s.-.n irrrd . m nicht a !" v ' .' rner , ’cit 'Hnbftcrffe zur 'IWr
'ngioid 31; stellen . die den d: inuenh - n Be dort der Bevö !ker«mg nicht
nur ».-r die weitere Dane . des Ln .egi -,. sondern auch für die
kirnst decken und un > uom Auslaitde unabhängig machen werden.
'Beifall »

- .n Antrag -' ei, r.nid z>nnnnien m -t dein Antrag >iossmann
ongenoininen.

r 'i-'rn 'Be-. :e.g :i» ,,>a :-.uag der -Itaal -sreyiertinzi ' vom 12 Juli
K* zum Ci'yumv .Ti wird zuchstimmt

Bros deru t - . ( »r .n 0. c iti n»e r i n 1/ 0 m , p erdiuer und er
halt die Ermachtigting . .Zeit und Tage -i-vrdnmlg der ersten § rtzunq
nach der 'Beriaynny 'eslziistelleü ir mi lischt allen lldjZeordneten
Aute ^ ' rhi ' iuna nach der !>:mii > und anstreuczenden Tagnnn unb ptdk
''** -‘uhirui . y ' .' i; M5ro -!. ' *.!• m.r leim Wiedersehen im Vierbft dem
v'.tfi eme . lieyreichi' n 0. i.tsch ii chtieden ».. wenn e-.> auch noch njchc
vellkomin -.-n n 1o;*i r n . ■le-iite da .l » ein ci'.ne - 3 1urf nahcryekonmien
sein werde :- iBeisal ! -

TageS'Rundschau.
Wd Verliu , -I ^ i.ti 7m der bontinon Lirztina d. Bunde , ro !^

wurden in 0. angenainnien . > der Entwurf eines H -' leiz's qeaen die
tinfriichtdarmailiund und die llmeidie ^ininz der ^ chmanyerichatt.
I  der ffntiuurf einer Aendernna der Beltnnninnflen über die Be
reilstellmiq von ' lleichsmilteln mt die 0 n;fd>obiqiii .q infolge HobUr
manqels feiernder Arbeiter und 'Ardeiierinnen krieqrwichtiaer B.
niede der 'Hilft, >ind Urmihrunpsindustrie

Stbcibi ' imiim -it. Datier.
Leipzig  4 . vhüi c di c , j p m n u n Ke De den .crkt

bo« „Mtfipiidcr T.iflPbl.m ' 0. 0 . Wer die hebe unbemuoen auf 1 -
wirke» lieh , fand m : allein , d.i'z s-e. aus oiienem M -.r ?ke ncra
ii .iqiP.  mehr sd'ode :, 0!-. i-.tnuen kannte ,wn dergleich ,i Ausei .i
"ndersell »mc;en ist m , Ztriezie die Bolloersan -n.l ' nn de-, ' 'ieich-uaae
» !'N einmal n.iil't der rechte Ov  Vlnvienoimnen selbst, die 'Kequ
' »ng fühlt sul, durch die Oberste .»»cereslennnft behindert und be
ichwert. was konnte sie nor den spabenden Ohren der acinzen iemd
lichen Welt denn anderes erklären , als daiz kein wahres Wart a
dem stanzen Gerede fei ' '.'tun luhite sie sich aber , wie sie sayt . nicht
beschwert. — immerhin kann es sein daft heute das Baud muet
halb der b,sl "riftei , llkeichslazismelirbeit e,n wenm flelotfert winde
Daß sich daraus eine valliqe Umgrupprerunu ergeben konnte , etwa
nach dem Schema : Hier bürgerliche Parteien , dort Lozialdemokraten.
braucht man nicht >» befurchten . Gegen die Massen wird sicher
nicht regiert werden and kan» im vierten Ztrieg « ahr auch gar nicht
cegiert werden.

? « esden.  4 . Jul , Der ..Dresdener Anzeiger ' s-hreibt \ u
der Antwvrt des ^Vizekanzlers von Paner an den Aboemdneten
Lchridenumn : Gerade aus Bauers Mund war die Zurück veifun .i
der von Lcheidemanii aujgeslelllen Behauptung wichtig , das, bei uns
gewiskermasien eine Iiktatur der Obersten Vieeresleitung bestun ? ' .
Auch r'ierr von Paner hat in früheren .-Zeiten , als er noch niciit auf
der Bank der Aealerung sah . bezüglich dieser .xragen manches offen
gelassen. Umso hoher wird man e--> jeszt einschaizen muffen , wenn e:
-ich solcher h ntschiedenheit gegen das Gerede . uv» einem mi !:
»-irischen Absolntisinns bei uns " wendet , bann das ift auf die bessere
Einsicht in die tatsächlichen Berliaitn '.ssf zurüchzusühren

Magdeburg.  I Juli . Die ..Magdeburgiiche Zeitung"
ichreiht : Wozu der Lärm .' War ha » die <ta,npsantz >g .' Dcheidemann -)
.it bedeuten '!' Da -'- Berlrauen »u ,'dndenblirg ;:nd Hnd-ndorii wird
durch solche Angriffe nicht erschüttert Nie " and verkeimt die
Schwierigkeiten , d-e sich a > ' dem . ' nsamn -enlirbeiien d.-r miHi-ie-
i.b 'N n.d der r-o! ■' dien V-.fii n ".n".>.ni -' we ' ,0 ' .i ergebemüssen
'' crn.' nd wünscht r ?mc Lahmlegung der Neg -eruna : aber emzelk'e
^ ' i' slikte. die sich beim Aukeinanderorallen van starken Denip . r ..
wet ten ergehen tonnen , mühen t innig abneleq * merh .-n Die
eignen firii ganz g" imn nid, ; zur c.isenrlichen Behandlung .'h -' d r
^ie gegei.wcirl 'ge Negierung noch die Neichstagc -'nelirheit haben t-i : .
her H' . istnfom ansniweisen . mir denen sie die >-on .>nndeubu : .| und
Vudevdorl ' i>.>"ndwie in hon erfüllten stellen fünmen

Die dde' ilich" Allgemeine 'Zeitung " fuhrt aus . das, die Art.
"ne Erzellenz von Pover dem Aba T- rfieideinut -n um M ' trworfi
antwortete , den besten Eindruck in der CVlfeiriidifoit h-ttt*ria »ie,;
habe . Nur ein Blatt sei unzufrieden damit , dok, die N -.de Lrfieide
'UI' NNS nur V0II .' Kirn von Paner b ' antwortet worden lei ? .' r
'-cd".er der N"gierung habe in *ci «er Antwort her Lozialdcnwkr .itie

nichts geschenkt. Es fei eine glai -e Abfuhr gewesen . ni .I-i un
adiich' Iirfi, r, "nn .'dorr van Pa »ec seine Ne de in den jrfiiiven Drfln .'z
" »enünden ließ , es wäre m"' '-,!irfi inr »eden von uns . wenn wir nn»
' ichl auseinander redeten , soudorn alle ziisaimnenarbeitete, ' bis r .-r
Brieden gekommen fai ui d bis dahin altes Trennend .' «arf, 1
lichkeit liefe»ttaipn . riefe Plattform sei groß genug , daß aut ihr die
anderen Panei -'n mit den Coz -'^ hemokrasen zusammenstchen
könnten Wenn dies eine -- Taoe , .„ cht mehr möglich fein sollte, io
dürfte die § rf,nld nicht bei der Negierung liegen.

5 « m Prozeß Kühlmann.
Berlin, -t Buli . Der Prozeß wegen Beleidigung des Staats --

sekretärs des Auswärtigen von .Muhtmann begann heute vormiuag
vor der 7. Straikamme, - d.' ., Landgerichts i Die Oeisentlirfikcn
wurde aus Antrag d- s Skagtsanoalics cui^gcschloiien . Nach einen,
wsalgl .- s.' f Berg '.eirfisverlnc !, und kurzer B -rhandlung wurde die
6crf '.- vertag:

LinfüHruny de » q -caorianischnn Kalender -..
-V*b 5 ii ? uv p fl 7>n her Moldau und >n Bessarabien iß de,

>ie §oriai ' iirlK' Kalender cingeiührt worden.

Orsierreich-Ängarn.
Itsederirnchtüze Ausilreuiwo.

Wh J? 1 > -I Bali -»e ile uorw .itn -'.r e: ic!>ieiien die Abn ' -
**tO»' t*t«n Waidnei . » i.' rot Scho i' el . d.e uircü .erre :: Penta

r d Watai " hoi,: sterpra ' ' -! 7 , :» L' idlei . um ihn auf
:, f »e :t ei»;uzen. Tage ». -iv l ' m'aa beitndlichen Gerüchte auimerk-
ia i> :,! w . 'uho ü l» ü- oi ' e -- c^ .h!. d- . l atriatüche :,
Bevöik . iung uci -.,c : ies.enden ABae mit 0 >' ABerdi -chsten Pcrsoru -n
d.' k'.e i.' i d do, Mij'i . r ;' ! .1. tö  stellten >1 d . n
Kc' bu'.el-crf -n du- ' !! ' r K'.' . : seitens d>-> Negierung vorn 0k.' hrt
»ir ' e:  7 -, u.a fa . le ;; e-ni :..;e- dMochenlcha ' re.-. ct ' i.m m be-
'i -.m'c" 'bi 'ni " .' !t i .ilD .' - t -- e.dler ertlene . duß ,!nii d : in Bruae
iichend .' i- Kernel ' ! ' mi-nlbef, ?n.  er inortia sich '.um Dolmetsch
der Go»ühle all r '7' co -,ikerunci --! reise, indem er sein .' fteK Ent
r iiftnru üb-.-r h'eie i üerr . -»>igea und a.t .-m i' i' iil: ,en Aus-
streuungen -u . >;'r , .ch. -.ugßch »oi Kueli « d: ' in uu ' ihorten,
M.ftonirtt rf, ! e>.> -ümi»' t.;. • ■ r amie • • • ! t »ie! mrl- b '
'toben c Gehört - !->.. t i- s-' r -.' i Gc z,die  k - M,t '"l
!rf| ' - 'eu. - >' - »»' "in 'io d--- • er -rf-.u ' torn . und sell' st
" ' " ' e ' !-• •• l' ich r ' für *-. ::0ru Bauo - inniger
' ' - ' '' '!• - ' > . do !l !' rh .'.-! s' ' KIN '.: i ' .' ,- g" .
!. -' Uii' B '-' I !k-' i : I • • •r■■ 1 ei Vndfi »Ng > bringen Er •
Ina >',»>« n:rtii . . •■. d - b « . i>-e • ' wsen *>

nicht I'eirf)ied .' >, sc 11 I «in e .'-Zein ver »ün »tiger M - lisch werde

a » derartiq .' !: Unsinn glauben TWbeufaU* v«id »,g . er . Oer Miuisier
aiider.t . ,' irf» persönlich das,,, , daß alle jene abscheulirf -en Ge,achte,

'' ' e m lezztei Ẑeit über ;h,c Maiestäten v»"l->eitet wortei , o 1.
'rf ! c >' Srfwuen von Wahrheiten «utbniten D e 'B-. i öreiiung

0. 1.U! a-.' i Möi 'then «0. d'.'Nuiarfi ein hörfssi verweritiches Bvtgehe .:
dem hui aller Strenge de .- Gesekes werde emgoaengeireten werden,
k-.r durch sie den Manövern unsere , Ben .d. geWdezu Borschr v ge
ieistck und ' das Bateillind jrfnver yetchndig: werde Es werde ohne
Ansehen t u Pe . ivn rucküchtslos vvrgeguugen werden . Es ie, Pilin .i
jedes StaatLburgei . . dir viiei .tiirfie Berwaitung vei der Unter
druckung diele, nirhlau -n Umtriebe zu umeriUH.irn , wie bu ^ ichr
e -i -eulicherwrire a irt) bereits gBrfiel,.' Er verweise tusbelondue
i' .' t die impidom *' ' u .ndgeöiina . dir bv» Mathol, »rhe 'Ballsbund tat ,
l»»t veranstaiiei iii.be V»„ d:e ." cnen Abgeordneten wende itrfi die
Kezierung m ; der dri ..gende .i Bitte , in dem gleirfien patrwtilchen
ünne mirfm zu wollen Die erschtenenen Abgeordneten „ahmen
Oie'e Mitteilung des Mimsterpraiidenten mir Befriedigung zur
Memt,nie und sicherten ihm ihre »nd ihrer Parteien logale und
patriotische M .tarbeit z»

Zum Ableben des Sultans.
Berlin.  I Bull Die Narfrrirfu von dem Ableben des S .-!

ian ^ er : e:it :-.' die ofterreichisihe Botickiast in den ersten Mvlgeu
stunden des heutigen Tages Der Botschaft war es bekannt , daß
der PadiiaiaH feit einiger .Zeit sich unpaßtich ir.Hlte m .d daß bei
ferne:» hohen Alter Immerhin ernste Besorgnisse gererfuiertigr
waren s ' vtzd' tn hat die diarfnirfn von feinem Vdinfcheid' n f e
kicsig- 1> ' irkische: Streife überrasch : lieber die Nachso !g- rfrf' ." t
liege, . : den hu'stgc.u oisiiielleii Liellen noch keine Meldungen »or.
Es iv!rb alhiemeni ang .„ ornmen . daß der Prinz Waind Edd,n . de,
bei Lebzeiten de .- Sultans zum Ihroniolg .' , vorgesehen | .u. mm
»ued, .1. 1 den Ttnon kommen wird Vs darf darauf Hinzbune-en
werden , daß zwifrf.en unserem Malier lmd dem ' Prinzen lebhafte
peri . nlirf . Beziehungen seit dem läge bestehen , an d-.-m der Tluan
folge: .ai seine Eingaben vor mehreren Monaten nam Demichlan)
geti 'nmen u»' r und i n taiierlichen .hauptguartier langci -' ,-Zeit g>'
wein hatte

in VJ,iiinUiitieK ie -.had l Han X Ghazi wurde um .1 "io
l.- ll m Monitamiiiupel als Svbn des Grvßs .iltcms Abdul

Medßind g. öoren . iß als.' 71 Oo!jre alt geworden Er iolgie seinem
Bruder Abdul ' Kitr.iö am i?7 April Ißtch in der Negierung

De, .. Avrddeutsrficn Allaememen .'Zeitung " wird aus .ßonstc.n
'luor -el gerne.dm Der Tod de-.- Sultans wurde dem deutschen Bo»
i m. !' d .irl ) i' ii-en k' lugeladjutanten des Sultans initgeteiü Grat
.' c: - ' :. r'  ha » ß' ion feinen Beileidsbesuch bei der hohen Pioue
m t.W' . Wann der verstorbene " errsrfic, beigesoi .t wird , in noch
i icht bestimmt , dort» wird die Bcisen.ung nach dem Brauche walu
' .7- - ' ' " 'i siaitkinden . daß ine Entsendung eines Bertreteiv
he-. . eniimen ' .ui»er - nirfu möglich sein wird Der Sultan stai' d
im , l Leben - jab , »nd wa , srfion seit längerer .-Zeit trankli, !,

Ver neue Suitan.
i . ! .o nDbin ist geboren »i; Monftaminope ! an , 12 Oanii .u

1v- ! E >' >> - > lüugste ^ Bruder des oerstorbenei ; Sultans
rf- ' ' --A V ui .d Oer Sultane Mnrad V und Abdul .' »amid.

? !'>0t ich.1-1 j -.'üt Pri - Z Abdui Medjid Esjendt . der am 27 7 'ui' i
,!: ' '. -' .-jta .uinvpet geboren ist, da i'.arfi dem türklsrfien Thron

fiotgegeseg der älteste Prinz de-, hauses und nicht der älteste Sohn
0 - -ulu .it! zur Negierung » langt . Abdul Medjid ist der altesie
Svi n de » lK7„ verstorbenen Grvßsuttanc - Abdul Aziz Eban . eines
'.VaierebruOrr - des jegt verstorbenen Sultans.

Aus Gtadt, Kreisu.Umgebung.
vtebrich . den h . Juli rfülh

DgchEiserne kreuz  erhielt:
Geirerler W e n i cf t  r . Nathaurstr 3M

Polizeiliche Nachrichten  7Z „ legter Nacht wurde in
hiesiger Gemarkung ein entwichener russischer Kriegsgefangener er
griffen . — In einer Wohnung in der Dilthenstraße brarf , ein Mo
bilurbranö aus Derselbe wurde durch die Einwohner gelöscht. Der
nrr , Wände Schaden iit nicht erheblich — Ein Bäckermeister kam
zur Anzeige , weil er Brot ohne Bezugsmarken verkaufte . Wegen
Nlchiadblenöung wurde eine , und wegen ?ieldfruchtent « endung
mehrere Anzeigen oorgetegt.

Kriegs st istung der Handelskammer zu Wie
baden.  Dank der großen Opferwilligkeit weiter Kreise Hat der
von der fiandelskammer Wiesbaden erlassene Aufruf .zur Errichtung
einer Kriegsstißung tsür die durch den Krieg notleidend geword neu
Geschäftsleute ) narf) den bisherigen Ergebnissen einen mißerordent
lich günstigen Erfolg zu verzeichnen Wie aus der heutigen Ber
vEentlirfmiig zu ersehen ist. sind bis jeizt 416 OW) Mark einge zangen
If > ift zu holten , daß diele Summe durch weitere Diumendaugen . die
be-, der Große der zu bewalngenden Ausgabe dringend erwünscht
sind, noch eine nennenswerte Vermehrung erfahren wird.

i-ederholc sind Pos '.send rngen an Krankenschwestern , die liech
krailkh .' its oder erholung Halver in der .̂ eiui .it aushieiren . mir dem
Bermeri ' ..Telkpostbriei ' versehe .-., anaciandk worden . Es wird
daraus au ' ., erkßiin gemacht , daß diese Sendungen pvrlopsltchtig
sind. 0.1 i ;:ir d . m nn - dem Krieg schauplap.e wirklich tätigen Ber
ic-i:-. ' der en.all .qe«! Kraut .mpslege die Portoverg ' instion 'ngen ge
wcibr» .r .' rOc»,.

Auf d e Anzei »-' de» Kllegswotlbedars -2lk1iengesellsrfiast Ber
iiu SW i '-. betr Wollahlieserung in he.llmer Nummer , fei an dieser
3 .<*«»*• i.- fanber -j hingewiesen

li .: t e re rf»ligto  0 r 0 e n • , r u q e r In jüngster ,,cit ist
l'-neOer viel beobachtet worden , daß unbelugt das Band des Eisernen
Lire . . vd r diese - seil-st gelragen wird . ' Eine N , ihe von füllen
>'» iira *.!*? ob»eui :eili worden Es wird daraus hingewiesen . daß
'nwiLeichandl -ingen mit Geiangm -: bi-- u, einem Jahre beftra ' l

w- ld .' i, fon ;.. r Wem soühe zur Kenntnis konnuen . der ẑ -.ge sie
ungeimimt au . Bielfarf » dt m.r salsrf'e Eitelkeit die Triedseder des
unerlaubten Drdenslragei '.s . häufig aber handelt es sin» um einen
gtsahrlicbeu Deckmantel zur Erreirfiung unlauterer .-Zwecke <Spu )-
i' age . Bettelei ujw .». Das gleiche eilt von dem unbefugten Tragen
der Be,wu :»detenab .zeimen .nier ist ferner iestgestellt worden , daß
viele ehemalige Soldaten der Ansicht sind, sie dürften das Ehren-
z irfien um ihrer Berwundung willen , ohne weiteres anlegen . Diese
Ansicht ist irrig Nur derjenige darf es anlegen . dem die Besugniv
Öayi von der militärischen Dienststelle ausdnicklich verliehen
worden ist. 7>m Intet eise der berechtigten Träger wird empfohlen.
d>»' Anm,e :se s eis bei sirf, zu führen , da b 'absichtigl wird , eine ver-
ichärste ßontrolle der Ordenciräger h- ibeizusüliren.

wc Wiesbcrörn . I .i der leßten .>eu har die esahl derjenigen,
w !ch>' k»irrf, WEllrn .' ertlarnngcv an 0 dazu eingejeßien amtlirficu
ftollet , ’hre Icufrbcstalim ' g anorOnen , erheblich zuchiivrmncn.

i' .-n Ei .escheid; nflen i-chei'it noch i.nmcr der ' »öhepunkt nicht
w ' eichi zu se:u. vieltnehr ist ihre TaHi bei uns uorfi ;*t Oer ,ßnnähme
beflriffen . Es »' .uz hi .?.- iestgestellt sein. 0 ß die Eheirfieidungs
lwgrn fast burrtjiueq mit llutrene begründel „ ad daß fj „er -
hchnt uns menAstei .s Jemand , der narfi seinem Berus - in solchen
Ta - a Beilt .n0 w-eiß dos meiblirfie Gelchlerfi: dabei ungleich

'chuldh.isi b.-teiiim 'st. als o.is mnm ' liiche
Wiesbaden . Das stadtiirfie Lebensmittelamt macht daraus m-t

merksam , daß die in dieser Worfle zum Berkans gelangende Butler
Eider nicht von brsvnoe ' er Güte ist Das l ' ebensmittelamt . >..elrf,.-s
die Butter s» nnnehtnen muß . u,ie sie von den ,Temralst .' llen ge¬
liefert wird , tragt au der Beschaffenheit der Butter weder ein Ber
schulden, noch Hai es d e Möglichkeit , irgend etwas daran ändern.
Ein Ihmmrfrf, der Butter kann nicht stattfmden.

Der beim Postamt in Loden beschäftigte l ? Lrf )M ließ sich
von emer ' wtelangestellten verleiten , die Briese an ihren Berlvbl .-n.
dem sie rnrfit rerfß tränte , einer besonderen Konsrolle zu untcrzieheit.
Die Bersübrerin kam wegen Besteck»,mg mit 20 Mark Geldstrafe
davon . Srf»m. aber erhielt wegen Amtsvergehen » nd Annahme van
Geschenken I Worfie Gesängnis.

- - D. w Wahl eines Pfarrers an de, Markikirrf, '' untren Bvr-
sland und Vertretung dieser Ge,n "inde in die Kirrfie eingelad . Der
W 'strfhandl " ,'» ging ein Ganesdienst voraus , de» der Walilkgm
miffar , .Herr Geheimer .<Tonnftn »iu(rm Eibarf , hif ’i Wetnählt imube
»»»it großer Stimmenmehrheit Een Pfarrer Di Meinecke '.» Sam
hi littett der belanntlirf » einige Jahre als Z'iiissprediger an de, B «- g.
kirrf)c Hier wirkie

Ku .̂ d»' vi Tauuus . I Juli Die W,ldsrf,wei,ipleige inachi sich
u>u: im Taunus .feit en .em bahre nchi unliebsam bemerkbar , na
inemlich >1 den Gemariunge 1 des -üdfleiner ut .d Eppfteine : Be
zirke Genie,nimm Polizeiiagden Hotter, jeßi den Erfolg , daß bei
Neuhoi . ÖiUm »nd Ehrenbach ,uiei Bachen m.r sieben Inschlingen
j »:r -wirerf " gebrackn werden kannten ferner wurde ve, Engen
bahn ein starker Keiler erlegt.

NeuHos i. T . In einem hiesigen Eause jauü das 'iWiiit.*.if 01..
manba bei einer " aussuchttng nach verstecktem Getreide f < Laue
mit Brotgetreide

Dorlwfil (launub ), l I »i:. Tod durch ,^liege ;»stia, . r u
Ihjahrige Berta Eöw wurde von einer fliege ins Auge gestorf,»;.
Es ei'.tliand eine Blutvergittiing der das Mädchen rnirf» gucilovllem
Eeiden eilag.

höchst c>. Ni.. -I 5ii ;i. Dm Srf 'vssengerirfil verurteiue 0
B ;el»han0ler «zrizz -»innnelreirf , u Eschborn wegen unerlaubter
Srf !«arfuuiiqen . Verkaufs von , ,lei >rf» ohne ,,leisrf,karten und liehet
schreitu »g der ' Kchstpreile für Srf »:veineilei »ch zu '2M)u Mark GUd
fk»d' o 'Außerd .' in soll von nunu 'elreirf» der durch die llebersclirei
i.ug des .' »ocbstpreiles erzielte '.»Aehrgewmn in einem besonderen
BeriaHren ermittelt und dann he»rf»lagnahmi werden . Der Auge
tlaa :e butte ieir langer >-ß' it bis Juni 1*#17 in ber hiesigen Dien
sci'umrzc- unb A'.ißsabrik eme E». heimschlurfitcrei betrieben , gesrf' larf»
u-re Srfuveine in den jrfmuists'.arrenden Badewannen abgebrüh,
mi0 zcllegt und das schmußige tuß ' orbene Fleisch ersten Motel» uno
r 1 '»erestanrai t- m |\ roriff ur t und Loden zu Wucher pro ' len vei
lau », An der ' »and einer . :-ii - id- nl ;ste" svrsrfue man . als die 3adie
'UNzied.-ckt wurde , in za'.'lre .we :, frankfurter Gaststätte » nach d. i
ooliofc r4a11«Tleischinrnge nach, sond aber nur cm „Aranksurter -»o»'
i-'. den Büchern einen Narfnve ; :- übe , st«»«Pfund .' »öchfler Ulessches.
das P ' .u .d CI -l D Morl Insvlgedeßen Harfe sich dcr Direktor d--.'
. Tlanksuiiei " vfes ". Wange,mimt , vor Gericht zu verantworte,
Ir »-' .uoe ireigesprochen . öu man seinen Angaben , e, Habe das
,Me;»rf, a ! .- . inorkensretes ' Spansertelslefsch gekauft . Glauben
»rfeulu - Au ., dem gleichen »" «..ude wurde auch ' »otelbesiszer Boge!
au - Sode :» Eeigespro .hen . . toitor Wangemann erklärte zudem.
0<rf. e> das t' leifrfj nicht lar je leigaste , sondern für das X»oul
ü' ks-' ual . d .s mit feine » 'Hatia-non min auskamme . erworben habe,
worulier ra.on >.m Gerichissaal mnurlul » in ." oiterfvit ausbrack : Der
'.die . »er .vucbs und der Arvemr Naas aus V)oct)ft wurden wegen
Be !" i»e -,u 7"0 bezw 1*m) Wart Geldstrafe verurteilt

Trnnffurt . I Cluli Ein l»»! ' !»riger Junge wurde heute mittag
0.:! . ! nberrajrfn . als er in ' taufe d-r Schloßstraße mit Narfi
M:lunoiii eme '»Ha»fürDe erbrechen luollte Das Biirirfirfien Huile
frf ..»'. mehtere Tage die Schule gesrftwäit ' i und wurde bereits ge
such' Av : einem Pvstpatek Erfenbahnwagen . der regelinaßig
elfte Begleitung von hier n-irf: ' »amburg rollt , wurden stets z.ihl
reiche Pakete gestahlen Troß schärfster 'Aussicht konnte jedoch ne
mal :, bet Dieb entdeckt werden Da ließ ßrf» mit Erlaubnis seiner
Botgesegteu c.n hiesiger Dherpai ' srfiastnel mit in den Patelwaoen
...-liiöamn " und machte die Nein ' -' »rf. öam .mrg mir . Und ec Hatte
trflu.r Kaum stand der Waggon au » dem .' »aml arger BciHitHvj.
01. er .nick» srfwn von dem gei,e ::.>i»'svvlien Disd besucht wurde und
vu :geplt >nd .' u werden »oilie . Det Inter war ein im Dienst ergrau
te» Nangierrneisler , der »«rf, ». ; langer x|eit an dem fremden Gut
vergri ' sen hakte.

Dillevhura . -I Juli . Bei e.i-.-i Iirßf .ilirt m der Badeanstalt zu
Neuf .tii rf'.en schMg das Fahrzeug um. wobei d.e beiden 10 »nd

'ahre aste :» Lohne der tfamüitf Dormann de» Tod im Wäger
janbe ;,

Ku !i?l ..bfint . I Juli . Der l s ji' !»riqe Eisendieher E'-usb.o
Ac.marin , u lauste »i.r einen sranzosischen Kriegsgefangenen eme
Müge und bäitdiczte sii ihm aus . Das Groß Geraner Srf)ös»eng .'
nicht verurteilt .' ihn für diese unbedachte ' »andlung zu drei Worfien
Gesougni-

Vingen . Der Lchasjner Klein .z aus Brfrfivssheint wurde Min
wvch narfst von den Puffern zweier Güterwagen tatgedrückt.

Vermischies.
vtrtzaUkn d», ZI ^ « ranir, „ »n . U. r !,»Iluuqk.uui>>

r . ftk,» für ^ lira <raniiriffr seien mu-brihoii „ llseiiiqer 'Hfuiiilurq
fmptoWfn : 1 Ruhe ift die frllc PMchi . Panik ift «eialiellcher a!»
mlnrranfirin . 2 2uche crt >un im nächsten tnaus ! .fort non der
elroRf ! florl oun taauriüren und Fenstern ! Äencher ift Io »!
3. -.fehlt »läuserschutz dann Niederwersrn in CWrob.-n oder Per
liefunaen 4 Nachts kümmere dich um keineit Anqrisf.

Die ViMbllkting der Vderledreeinnen . Soeben ist den Pro.
vin îaljchnikolleaien ein Minifterialerioft Ptftegangeii , der die pruf-
iische Auodilduna der jiandidaiinncn für dos Lehramt in hüderea
Schulen in Preußen refteli . « efnnniiich ift im vorigen Nähre eine
neu » Ordnund für die uraklische Ausbiiduna der üandidolea vrriu .n
worden , der >e„I die Äusdiiduna der iiandidalinnen nnheqlichrn
wird Da aber die Vorbiidun « der Öderiehreininen Ichr uerlchiedci.
anig ist. war eine «enane Pegelun « iu> ein -,einen , nau -. iiüich n .r
die beiden peakiiichen Jahre , » olmendia Ii » » andidalinnen . Oi» •
ihre Reiiepriiiuna Heilande» haben , werde » aeuau so behandeir , une
die -iandidaie » : sie müsieii olfo zwei Probejahre »bleislen . Daaeaea
werden alle Inhaberinnen eines eieuanihes über die vehrbeiainquna
iiir miniere imO höhere Mridü, «nichui >.-, die dieses auf <4rund des
Beinches eines Obcrlhzenms dezm . eines vcheerinneniemiaar'
worben haben , nur ein Probeiuhr durch,uuiache » haben , wkrl iie
entweder durch ihre ,weijahri «e laiihkeii ai » Lehrerin au rinem
Lnzeuin oder ober durch ihr padaaburlches Jahr am Oberiazeuar
iich bereirs hi» nöliqe praiiiiche Fahia .' eil zu unierrichien unheeianei
haben . Da die Periühauü über die orakiiiche Ausbiidn »« der >,au
didaten das Peuimn über beide Jahre einheiilich uer ' eiii . hno in
dem neuen Eriai , bau deur Minis,er aenau die Anioedeeunaen be
Zeichner worden , denen die itandidaliinzea . die nur ein Prabeiahr
adzuleisten baden . henü «en müsien . Eine aerinqere als dieie Vor
bereilnnhszeil Huri den jraadio, » innen nur in aanz beiand -rea
fallen bcioillifit werden . Die Provinziaiichnikalleaien K-,tiinii -.cn
non seht nn die Perleilmni der iiandidalinnen aus die einzcinea m
Pelrachi foannenden ülnimlicii in ihren Provinzen . Die Stonti
»Minnen werden nach crianan -r AnileUunqsiahiqkeit beim ersieu
Einiritl in den äisemitchen Schuldienst bereidiüi . Der Erlast brin,,
eine MleichsteUung der stondidalitmrn in ihrer Pordildnna mit den
.standidalen . wenn mau die eiwa vorhaudeneii Manne ! des uierien
We «»s ide » Lehrerinnenieminarsi durch Sludium und wi,jcnichast
sich» Priisima aus, ««iiü,en ansteht . Uebrihens fäUt bei den wissen
ichaitlichen Prüfungen die Padaaoqik als all, «meine » fach für die
Kandidatinnen , die noch >roch der ollen Prüiunasordnnna aeorüii
werden , fori.

«ihreniolel . Ein tapferer  S e e f n i d a i . Secfoidai Mii,
one Künlershohr -n. strets Dremhar, . von drr H. Hompoflnie dk»
I Marine Jnfamerie -üle-zimenls . wurde berests am 24 . Dezember
iüi -I mir dem Eiferueu <-. rrt >, 2 stiafie heishm . weil er im ' hesti,.
sten iüranaifeuer meiirrre -sterwttndeie nerbunden und in Sichet
!,»:! pebrachi Halle idaiiz beiandere Anerkeiimmp Hai er sich im
Rachiqefechi in den Ionen rrniorben . Irrh fchwerste » 'ilrtilU-ru-
»rd Jafanierieicuers lu-i et un : der oorderen Linie zu dem über I
'Ulnincti -r einfermen üniiier -edeobachler und ueraniastle . dost ttt,
ierr « rlillrrie die ieiitdiu-tet, Mosch .ncuzew .-hr - „mcr fetter nahm,
modurra d>e rnii-tv cfi :!:t-,. itii .iu- ner schweren Perltiiieu bewaltrr
'-!» !- D-eie L.' isiiit' a d. , Mt !, wutde auch uom fi,hr --r der A,
'liierte <zo.tr l-i-lri -.' .-r :. iai-et-d >. .-,-rfam „ . feesolda , Mtl , rrhteii
darot -i das Etirrnr ->ret >, i ZZIaii,-.

Dir man iich hiist. nur dte heran .nachienden Knaben lind An.
-uze iaam noch zu . : id: i hie tsteichsioare zeichnet {teil durch
ijl. ■■ Miitder .u . rii 'iken aus m o tii teuer , die f crien iielp-n vor der ‘
.citre . woher e>-te .zeriettbelletdunq nehmen / Die iindipe .stanriran
» -' Mt -» » «ettiipi in- i- i.it iibrr Petiwriiche , Io löst, (i.- ein arostes
Pellnch i' iau iordcn utid >er Sioü stir zwei Sotnmrr .stnobenan
zich- ist da .70 iieicheiten tut strtezzsiaitre llllll in einer fantilje
in - achienhaiisen . wo der tuchitaen üanesratt al>erd -̂,as die Iränen
in die 'Anzzen iamrn o‘ i!-.r Mnilrrherz -iber den Leitimandschiaitk
itinnirhierte . Auch Len - -. 1!, nuerieizdar . nl-er schiiestlich fir.D Min.
n?rfte .her m-Uflor <-!-> Pe n-ri.-i r

Jlic birken keuie Im Iheaire . " iep.-tt den Direktor der » ist
i-et Oper , stair .» Aemotid . nun non eiii- iii Ihealerbeiucher nm-
«Il.ip .- n>I :)!ii(l -,n |.!:titfl des für einen Slnplmi hezahlien Preisen 0
iiedru Mark einpedracht ward .- ... nn-ii ihm durch dr - , in der üle .he
Ul r ihm iistend,- diche Perionen , eilte Dome und zwei V,eirer , det
!!n-:-hficf ans die -fitihtu- oollitintdiiz benommen worden sei Der
Elnper habe loiort -rach Pezin » der « orstellun , »ns Iheaier per-
iaist-t-. Der -steklutzie erwiderte , der non det» ZIIiPer hezahste Sist-



uviuÄlni' Hütet iioriiniU'ii Veihättniisen einen ich: Wien ^>«S
blii auf di, Bühne, jur Den besondere., 3utaU, daß drei besonders
dicke Personen in der Reihe vorne fitzen. s' i der Theuterdirektor
nickt ueu.nitucrillilJ. C wurde ein tfoidjtliüjvr Allgen schein on
Orr und cteüe vorgenommrn. >vobc. inan die dickste» Personen,
die man uns,reiben tonnte, in den drei Litzen vor dem dunstigen
Litze des Klägers Platz nehmen lieh. Der Kläger erklärte Mar.
daß die damaligen dre, Personen noch viel dicker gemese., seien,
allein die Gerichtskommission konnte auch io konstatieren, daß die
Aussichta»li die Bühne durch die drei vorderen Gäste vollständig
verstellt wurde. Trotz dieses Ergebnisses' erkannte da-.. Amtsgericht
.Hüln auf Abweisung des Klage begehren* In der Begründung
wird t.ervorgehoben. die B-Hinderungdes Ausblickes lag nicht am
Platze selbst, der gut mar. sondern an der zufälligen Gruppierung
der vorne sitzenden, ungewohnl.ch dicken drei Personen.

Gegen die Vantzeennsliken mendei sich der Magistrat von
Fürstenwalde auf Veranlassung des Arbeitsausschusses zu, Be
tompinng der Wanderunsittrn mit folgender Bekanntmachung:
..Deutsche Itiyend ' Kleidet euch aus Wanderungen einfach und an¬
ständig! Fort mit Zipsestnützen. bunten Narren und Masken
koftümen. unniitzrin Zierrat ! Betrogt euch anständig und unaus
»ästig! L »ngt und spielt, aber lärmt nicht ohne Unterlaß, vor
allein nicht in Ortschaften, auf Balmhosen unb in den Bügen! Schützt
unsere Wälder und Früchte. Schonungen. Holzstapel. Anlagen. Bau-
werke lind Felder' Beschädigt nicht Baume. Sträucher . Blüten
und Zäune. Banke, bestellte Aecker! Hetzt, quält und lotet nicht
Tiere! Besudeit nicht den Wald durch Pap,er . Abfälle und Unrat!
Verunreinigt nicht die mürkischel, Gewässerdurch Scherben, Büchse»
und ötmltche Dingc. Zündet kein fieuer im Walde an ' Der deutsche
Wold sei euer Heiligtum!"

Dunies Allerlei.
Die Praut eine» Gefallenen als ...Trau ' . Der Großherzoa von

Seifen gestattete dem Fräulein Anne Mohr in Biidingen als Braut
d.' im November 1616 gesalleue» Oberleutnants Hans Kötm. an
Stelle ihres s-itherigen Familirnnumens in Zukunft den Familien
namen Kohn .;» führen und sich die Bezeichnung ..Frau " beiz»,
ieaeu

Jriedberg . Die Polizei überrasch,eMittwoch nacht eine vi' in*
brecherbande. die bereits einen Einbruch verübt hatte und gerade
«utc» zweiten midfubren wollte Die Burschen iviirden nach teils
hartnäckigerGegenwehr verhuftei. Cs sind der 21jährige Arbeiter
Wilhelm .Heilmann aus Ofsenbach Bürgel, der 18jährige Konditor
Friedrich Haibach aus Lcrruep. der 25jährige Bautechniker August
Metzger aus Wiesbaden. Mauritiusplatz 3. und der Wjährige An
st.eich.'e Friedrich Bechiotd aus Frairkilirt. Alt-Nvdelheim i>.

tlossel. Drei Kinder verichütte,. Beim Lehmholei, wurde in
Belliuar >'?:i der Bäckermeister Albrecht mit seinen drei Kindern von
einer einstürzenbeuLehn,wand begraben. Während der Bater ge
rettet werden konnte, erftirtteti die Kinder, zwei II - und 13jährige
Modche» und ein 5jähriaer Knude.

Ttraßburg. Der Kaiser hat aus die Brne eines Straßburger
sattlermeisters dessen sechs im Felde stehende Sühne , darunter einen
ersolgreichenFlieger vom schwarzen Meer, zum 60. Geburtstag
des Baters beurlaubt.

Halle. Der im Heeresbericht wiederholt oenanure Leutnant
Lowenhurdt. welcher den .14. Lustsieg errang , ist der Sohn des
Hallefchen Ctudienrats Löwenhardt. Er erhielt unlängst den Orden
Pour le merile. Zwei Brüder starben den Heldentod.

20 Millionen Briefe von und an Kriegsgefangene ha, das
Kriegsgesangenen-Postbüro in Bern im Monat Mai verarbeitet und
weiter geleitet. Dies ist die höchste bisher im Kriege erreichte Ber»
kthrszahl.

Neueste Nachrichten.
Berlin . .'). Juli.

Die Bofsische Zeitung" bezeichnet die endgiltige A n n a h n, e
des Frieornsvertrages mit !K u m ä n i e n als einen
denkwürdigenAkt. Zu der kurzen Nede des Herrn von Kühlmann
jagt das Blatt : Der Staatssekretär schloß sich den Erklärungen des
Herrn von Pager an. verwahrte den Ministerialdirektor Deutel-
moser gegen den Borwurf , er sei als Chef des Nachrichtenwesens
von der Armee limstellt und nahm schließlich Gelegenheit, sich taktisch
nicht ungeschickt noch mehr aus seinen strategischenStandpunkt fest-
.'.ulegen: Rußland ist der Hauptschuldige am Kriege und nicht Eng¬
land. das auch davon benachrichtigt wurde, ein Feldzug nach Indien
bilde keinen Punkt unserer Politik.

Zur Vertag  u n g des Abgeordnetenhauses . noch
dem es mit der fünften Lesung der Wahlrechtsvorlaqen seine Schul
digkeit getan bat. meint das ..Berliner Tageblatt " : In welcher Weise
fim das Herrenhaus mit den Negier,mgsvorschläaen und den Kor
rckturen der Dreiklassenmehrheir abfinden wird, läßt sich noch nicht
ei kennen. Voraussichtlich wird sich das Herrenhaus den Beschlüsleit
der Mehrheit des Abqeordnelenhauses nicht einfach anschließen
mallen. Die Kommission des Herrenhauseswird eine eigene Lösung
der Wahlrechtsproblemesuchen. Diese Lösung wird für die An¬
hänger des gleichen Wahlrechts genau so unannehmbar sein, wie die-
senige des Abgeordnetenhauses.

Die „Post" schreibt: Die Negierung hat zwar gestern zu dem
Ergebnis der fünften Lesung geschwiegen. aber darum ist es nicht
minder offenbar, daß sie an ihrer Absicht sesthält. die ursprüngliche»
'Wahlrechtsvorlagendem Haufe aufzuzwingen. sei es alich mit Hilfe
der Auflösung des Abgeordnetenhauses. Alles kommt darauf an.
die Negierung bis zu dem Auflösungsterminvon der Unzweckmäßig-
seit eines solchen Vorhabens zu überzeugen. Die Beratung des
Herrenhauseskann nach dieser Richtung hin gute Dienste tun.

Der ..Vorwärts " sagt: Die Annahme des Pluralwahlrechtes.
Inneren Hader darf sich die Arbeiterschaft in dieser Zeit nicht leisten.
Den LosungenUnverantwortlicherbarf sie nicht folgen. Aber alles
muß sie tun. um Kraft zu sammeln, die sie in den künftige«, Ent-
scheidungskämpsen unüberwindlichmachen wird.

Der ..Berliner Lokalanzeiger" meldet aus Bochum: Hibernia
teilt mit. daß die Rettung der vier verschütteten Bergleute aus der
(e» e Shamrock trotz der mit größter Anstrengung fortgesetzten

Rettungsarbeiten noch innner nicht möglich mar . Das Unglück bat
sich am 26. Juni ereignet und zwar um elf Uhr abends, so daß die

Di « SeemannSbraut.
Lin deutscher Seeroman von G Elster.

<6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Grete wich infolge dessen Henning so viel als möglich aus . Sie

iahen sich nicht mehr allein, aber ihre Augen hielten doch geheime
Zwiesprache, und das tröstete Henning, der wohl einsah. daß er mit
seiner Werbung um Grete) Hand warten müue dis er es in seinem
Berns weiter gebracht hatte. Aber die Sehnsucht des Herzens laßt
lich doch nicht zurückdranqcn. und oftmals faß Henning traurig du
und grübelte darüber nach, wie er in seinen, Berns rascher vorwärts
kommen könnte.

Das Neptun Fest dauerte bis zum späten Abend Kapitän
Ewarsen feierte macker mit und schließlich hatte auch Binnen, üs.
überdrüssigseiner Einsamkeit, an den, Trinkgelaae teilgenommen.
Endlich aber schickteEwarsen die Mannschast zur Ruhe, und auch ei
»nd Binneweis suchten mit schweren Köpfen ihre Kojen am.

Die Führung des Schiffes lag allein in den Händen Hennings,
der sich dem Trinkgelage fern gehalten halte Er schritt ans dem
Achterdeck ans und ab. zuweilen den Mann an, Ruder beobachtend,
einen Blick zu den Segeln emporwersend. oder die Wache auf der
Bark mit einigen Worten ermunternd. Tiefe Ruße herrschte aus
den, Deck. Die Brise flüsterte in den Segeln und in dem Takelwerk.
Das Meer murmelte leiie. Ei», prachtvoller Sternenhimmel wölbte
sich über den, Wasser

Henning wurde es ganz träumerischzu Sinn . Er träumte von
einer einsamen grünen Insel , die von den blauen Wellen des Meeres
"inrauicht war Und neben ihm stand das Mädchen, das er mehr
liebte als fein Leben, und Hand in Hand wandelten sie im Schatten
der Palmen über den samtweichen Rasen dahin.

Dach plötzlich horchte er anaestrengt auf. Ein leises Rascheln
vernahm er. und da — aus dem Schatten des Hecks, verborgen durch
das noch immer aujgespanme Svnnensegel, löste sich eine schlanke
Mädchengestalt.

Grete! ries ei leise, und slreck'c ihr beide Hände entgegen.
Sie flog ans ihn z»l, er zog sie an sich und sie lehnte den Kopf

au seine Schuster.

vier Knappen bereits acht Tage hindtirch ejngeschlufsen sind Die
Gewerkschaft kann über ihr Schicksal keine Aimaben n'acheu.

Zu der Wirkung des j ü n g ft e n Fliegerangriffs
tuif Paris heißt es im „Berliner Tageblatt' "verschiedene Pari,er
'Blätter berichten, daß die meisten uns offene» - .atze verletzten Per
sonen nicht von den deutschen Bomben, solider« von den zurück
fallenden Gessholfen des Pariser Sperrfeuers genossen »vurdcn.

München al» Sitz von Reichsbe Hörden?
München . d. Iutt  Im Münchener Gemeindelollegstun

wurde ein Antrag eingebracht, den Magistrat zu ersuchen, bei bc.»
zuständigen Staatsbehörden und Neichsstellenbahn» vorstellig zu
werden, daß Süddeutschlandund besonders München "»ehr als bis
her als Sitz für die Reichszentralbehörden bestimmt wird. Es
sollten Schritte unternommen werden, damit der eu. SteuerGerichts¬
hof des Reiches als .Sitz München erhält.

Gegen die Räumung von Paris.
G >ns . Iiili.  Wie französische Pravinzblätter berichten, lind

zahlreiche Abgeordnetebei der Regierung gegen die Maßnahmen
zur Räumung von Paris vorstellig geworden, weil in der Provinz
infolge der Flüchtlmgsströme untpiltbure Zustände in der Woh-
NilNgs- und Lebensmittelfraqe eingetreten find, die ein unentwirr¬
bares Chaos im Verkehr zu schaffen drohen.

Zum Fliegerangriff auf Paris.
Genf,  Juli , lieber dos Fliegerbombardement von Paris

vom Donnerstag veröffentlichenfranzösische Zeitungen längere Be
richte. 1> Perkonen wurden dabei gelötet. 14 verwundet. Wie der
..Progres de Lyon" meldet, ist der Materialschaden außerordentlich
bedeutend. Rach dem „Progres " werfen die deutschen Flieger jetzt
Leuchtbombenmit Fallschirm«», deren Sturz durch den Fallschirm
?>eregett wird und die ein grelles Licht auf den Ort werfen,auf denie niederfallen. Wie ans den Berichten des „Petit Puristen ' her
oorgehr. ist die Wirkung dieser neuen Bomben slirchtbar.

Der Tauchboottrieg.
wda Berlin.  S. lull . Untere U-Boote haben auf dem nörd¬

lichen Krtegofchouplah neuerdings
I S50 0 B r ul Io r egiflet tonne  n

feindliche» handelsfchiffsroume» oerniditet.
Der Chef de» Admlrafstnde» der Marine.

Der heutige Tagesbericht.
-wb Amilich. Grobes hauplquurlfer . 5. Clull

westlicher tirfeggfchauplah
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

Oeft(id) oon Upern wurden starke Barstaffe de» Jetnde, abge-
wlefen.

Befdeefest» der Somme find gestern früh dem starken engllfchen
.feuer Jnlanlrrle-Anqriffe de» Jeinde» gefolgk. Aus dem llordufee
de» .Tinste« brachen ffe vor unleren Clnien stinkig lufammrn. Süd¬
lich dee Somme drang der Aelnd ln Dorf lind Wald Hornel ein.
Auf dee höhe östlich Oön hamei wnede dee Angriff durch nnfrrr»
Gegenftast zum Schellern grdrachi. vestllch oan Blllero-Brelonnrnr
warfen wir den Aelnd In feine Ausgangsstellungenzurück. Am
Astend ledie die Gefechislöllakeik fnft an dre ganzen Heere»gruppen-
fronk auf und stNedauch während dee Rachk namentlich>m gestrigen
ktampstidfchnUtgefleigerl.

Heeresgruppe Denkfcher kiranprin,.
lkrhöhie Gefechlsköllgke» auf dem westufer der Aare und fiel-

derlei!» der Aisne. —
CeutnanlMenckhaff errang feinen Ist., Ceulnanl Ihn» feinen

24. Cuftfieg.

Der Erst« Genrralqnariiermeister: Ludrndarff.

Refidrn,-Idealer.
strritag . 5. Juli . 7 Uhr. Dir grfchirdenr Frau.
Samstag , «i. Juli . 7' j Uhr, Neuheit! Zum ersten Male : Lchwarz-

waldmädrl.

An unsere Bezieher!
Die durch den Mangel an prrfanal überall bedingia Berefn-

fachung de, Gefchnflsbekriebe» veranlaßt Ml», daran ZN erinnern,
dnß die .‘Trift,ur Bezahlungde» Bezugspreise» für die ..Biebrich«
Tagespost“auf den >2. jedes luufenden Monat» festgelegt ist. Auch
dadurch, daß während der Krieg»,eil unsere Zeitungsträgerinnen
nicht mehr wie bisher das Abhaten de» Gelbe» auf den ganzen
Manat verteilen können, müssen wir auf »bfgeu äußersten Zahstag,
wie er nuf jeder onitiung schon fies» angegebenwar, Hinweisen.

wie Hilten da» Bezug»geld twegea de, mangelnden Kleingel¬
de» NM besten abgezähiij bereit zu hatten, damit die Ablieferung
bl» zu dem nenanuien Tag an un» durch dir Trägerin bestimmt ei¬
frigen kann.

Verlag der viebricher Tagespost.
cebenvmitteloerteilnngln der Woche vom 7. bi» einschl. 13. 3uU.

Es werden verabfolgt an jede Person:
1. auf Lebensmittelkarte I Abschnitt V tHülsem'rürhte» 100

Gr. Grütze. Preis 36 Pfq . das Pfund , sowie 1 Suppen-
würfet und 50 Gr . Gerskenmehlfür Suppe:

2. aus Lebensmittelkarte ! AbschnittV (Feit ) 60 Gr. Buffer,
falls un» solche geliefert wird:

3. aus Lebensmittelkarte M Nr. 120 200 Gr . Marmelade.
Preis 92 Pfg. dos Pfund;

Eine Weile standen sie da in innigem, schweigendem Umfangen.
Dann löste sie sich aus seinen Armen.

Gute Nacht, Henning, flüsterte sie. ich muß eilen!
Doch ec ließ sie nicht frei. Noch einmal zog er sie an sich nnd

sagte leise: Grete. — liebe Grete, willst Du meine teure Braut sein?
Willst Du aus mich warten, bis ich Dich einst heimführen kann als
mein liebes Weib?

Da ging ein leiser Schauer durch ihre Gestatt »nd fester
schmiegte sie sich an seine Brust.

Ja . -Henning, ich will auf Dich warten, lächelte fie. denn ich
liebe Dich oon ganzem Herzen.

In seliaem Dchweigenversunken standen sie da. Plötzlich kan,
ein lichter Schein über das dunkle Meer gezogen. .Heller und heller
mar dos Leuchten, unb nach kurzer Zeit leuchtete die ganze weite
Flut in goldiger, strahlender Glut , und es war. als zöge das Schiff
durch flüssiges Gold dahin.

In verschiedenen Farben erglännen die Wellen. Dos Kielwasser
des Schiffes und die schäumenden Wellenköpfe schimmerten wie
reines Sifber. nur einzelne Punkte waren in glänzend? Lichter
getaucht, während die ganze Matje der Flnk durch und durch er
keuchtet war wie von elektrischen' Licht. Weiterhit« war das dunkel-
blaue Meer wie mit taufend gltihendcu Sternen besät, hier ein bk
ständiges Licht verbreitend, dort blitzschnell onstauchend und oer
schwindend, wie ein leuchtender Meteor am nächtlichenHimmel. Oft
glichen die Sterne mächtig flammenden Sannen oder herrlich?«
Flammen . Dann aber schwammen sie mehr und mehr ineinander
und das Meer gleich einer einzigen, feurigen Glutmasse.

Das MeerlenchtenkCs war ein Schauspiel, to herrlich, ia präch¬
tig. wie es die beiden jungen Menschen un Bord des Schilfes »och
nicht gesehen harten. Und wie das Meer aufletlchtetein magischem
Licht, so erfüllte freudige, fröhliche Heiterkeit, seliger Fried? ihre
Herzen, die sich in dieser wunderbaren Sternennach« auf einsame»
See fürs ganze Leben gefunden hatten

Sie gelobten sich Treue bis zum Tode.
ä.

Und.es wallet und brauset »nd siedet und zijchl.
Wie wem» Walser mit Fklicr sich mengt.

4 aus di? Cierkurte Nr . "» sui den I , 4 , 4 , 4 , .1 , *> und 7
Bezirk je 1 Ei, sowie auf die noch rückständige Eierkane Nr.
3 für den 6. Bezirk 1 Li. Preis 40 Pkg da* Stück
Ohne Marken werden verabfolgt.

Dörrgemüse. Preis 2.50 Mark das«Pfund.
Apfeischnihen. Preis .3.20 Mark das Pfund.
Kaffee-Lr̂ tz. Preis 1 HO Mark das Pfund.
Salz, Preis 15 Pfg. das Pfund.
Suppenwürfel. Preis 5 Pfg. das Stllck

Voraussichtlich 250 Ge. Iieisch fXBurft).
Die Bestellkarten aus obig- Waren können von heute ab an die

Händler abgegeben werden. Die Händler müssen die Bestellkarten
bis spätestens Dienstag, den 0. Juli , vormittags 11 U. . . un Rathaus.
Zimmer 20. abliefern. Die Ausgabe der Waren l , 2 und 3 an di«
Händler erfolgt am Mittwoch, den 10. Juli , normittaqs von 8—12
Uhr in unserem Lager. Armenruhstr. 2, dagegen werden die unter A
angeführten Eier ebendaselbst, aber erst am Donnerstag, den li
Juli , vormittags 8—12 Uhr ausgegeben

Die Ausgabe der BlUter geschieht am Mittwoch, den 10. Juli,
nachmittags von 4 Uhr ab in nuferer Verkaufsstelle. Kaiserstr. 10,
und muß oiese Zeit strengstenseingehalten werden. Die Abgabe zu
anderen Zeiten darf unter keinen Umständenftattsinden.

Biebrich. 4. Juli IQltz. Der Magistrat. I . B.: Trapp.
Bclr.: verkauf vcn Getreide auf dem Holm. Cs «vird darauf

aufmerksam gemacht, daß auf Grund der Bestimmungen in der
Reichsgetreideordnnngvom 20. Mai 1018 der Verkauf »an Früchten
auf dem Halm von der vorherigen fchrifllichenZustimmung de»
Kommunalverbandes abhängig ist. Zuwiderhandlungen werden
bestraft.

Biebrich, 4. Juli 1018. Der Magistrat. I . V.: Trapp
Bcfr.: Anmeldung der Mttikär Urlouderbeim Garnifon.Aom.

mando. Lallt Verfügung des Garnison Kommandas hier, haben
sich sämtliche Militärurtanber . sowie diejenigen Militärpersonen.
welche mir Ausweisen versehen sind, nach welchen dieselben aus
Selbstverpflegung angewiesensind, vor Abholung der Lebensmittei-
karte beim Garnifontommando zu melden. Die Lebensmittelkarten
ausgobestelle für Militärurlauber ist von un» angewiesen, keine
Lebensmittelkarten an Militärpersonen zu verabfakgen. bevor die
Anmeldung aus den, Garnisankommanda erfolgt ist.

Biebrich. 4. Juli 1918. Der Magistrat. I . B.: Trapp.
vekrisst Zuweisung von Sacksiopsgarn.

Zum Nachgang zu dem Rundschreivenvom II . ds Mts . Igb
Nr . X. 4480 »wirb mitgeteilt, daß das Kriegsamt Nachricht hierher
gelangen hat lassen, daß die Relchssackstelle nicht in der Lage ist.
die lmmittelbar einlansenden kleinen Anträge alle zu erledigen.

Das Knegsamt hat angeordnet, daß die Aufträge auf Sack-
stopfgarn van dcn Kriegswirtschajlsstellen zu sammeln und der vor
genannten Stelle geschlossen einzureichen sind.

Es wird ersucht, die Landwirte alsbald hiervon in Kenntnis zu
setzen und die gesammeltenAustrage unter Angabe, wfeviel Lücke
bei den «inzeln-n Antragstellern mit der kcmd und mit der 2Ra«
schine zu stopfen sind, und sie der Reichssackstrlle einzusenden.

Frankfurt a. M , den 27. Juni 1918.
Krlegswirlschaslsam» Arcmksurl tu 7N.

I . A : gez. Simon.  Leutnant.

Wird hiermit veröffentlicht.
Anträge sind bl» zum 14. b». Mt», bei un» zu stellen.
Biebrich. 4. Juli 1918. Der Magistrat. I . B.: Tropp.

Kirchliche Ilachrichlen.
Evangelischer Go1te»dienft. Sonntag . 7. Juli 1918. 7. 3 . »»ach

Irin . Haupt Gottesdienst (Hauptkirche) Herr Pfarrer Stahl . Be¬
ginn des Läuten» 9.45 Uhr. des Gottesdienstes um 10 Uhr. Eingl . 2.
Hauptl. 205. Tept: Apostelgefch. 18. 25—32. Nach der Predigt
205, 5. Schluß! 392. Haupt-Gottesdienst (vranier Gedächtniskirche,
Herr Pfarrer Diehl-Wiesbaden. Beginn siehe oben. Eingl . 27.
Hauptl. 206 Nach der Predigt 20«, 7. Schluß!. 392. Gottesdienst
auf der Waldstraße. Herr Pfarrer Kübler. 10 Uhr vormittags . Eingl
219. Hauptl. 277. Te t̂ : Ies . 30. 15. Schluß!. 277. fl. Kinde,
Gottesdienst um 11 Uhr (Hauptkirche) Herr Pfarrer Stahl . Lieder
142 unb 234. Evangelischer Männer und Jünglings Berel».
Biblische Besprechung nachmittags 4 Uhr im Diakonissenheim. Tex. :
Matth . 5. 20—28. EvangelischerSonntags .Berein junger Mädchen.
Versammlung von 4.30—7 Uhr im Volkswohl. Vibelstunde abenby
8.30 Uhr im Saale des Diakanifsenheims. Herr Pfarrer Stahl.
Freitag . 5. Juli , abends 8.30 Uhr Vorbereitung zum Kinder Gottes,
dienst im Saale des D'akonifsenheims.

ceichenbilkerdlenst vcn Sonntag . 7. Juli bis einschl. Samstag.
13. Juli : W. Treyhje. Adolfstraße.

St . Marienpfarrkirche. Sonntag . 7. Juli 1918. Vorm. 6.30
Uhr: Veichtgelegenheit. 7 Uhr: Frühmesse und gemeinsame hl
Kommunion des Marienvereins . 8.30 Uhr: Kindermeffe mit Pre
digt. 9.45 Uhr: Hochamt und Predigt . 11.15 Uhr: Militärgottes-
dienst mit Predigt. Nachm. 1—2 Uhr: Bibliothekstunde. 2 Uhr.
Andacht. 4 Uhr: Marienverein. 5 Uhr: Et . Iosephsverein nnd
Iünglingsverein . Täglich6.30 Uhr: hl. Meiie im Marienh -ni» und
8.30 und 7.15 Uhr hl. Messen in der Pfarrkirche. Dienstag, Don
nerstag und Samstag 7.15 Uhr ist Schulmesfe. Samstag 4.30 Uhr:
Beichtgelegenheit.

Herz 2efu-Pfarrkirche. Sonmoa . 7. Juli 1018. Vorm. 6.30
Uhr: Veichtgelegenheit. 7.30 Uhr: Frühmesse. 10 Uhr : Hochamt
mit Predigt . Nachm. 2 Uhr: Kriegsandacht mit Segen . 4 Uhr:
Marienverein 8 Uhr: Iünglingsverein . Täglich 7 '.5 Uhr: hl
Messe. Dienstag und Donnerstag ist Schulmesse. Donnervtaa 7
Uhr: Engelamt. Samstag nachm, von 5 Uhr und abends von 8 Uhr
ab ist Gelegenheit zur hl. Beichte.

Sk. Kilians-Pfarrkirche. Waldstraße. Sonntag . 7. Juli 1918.
Bonn . 7 15 Uhr: Frühmesse und hl. Kommunion des Männerapostu
lots und des Iungfrauenvereins . 10 Uhr: Hochamt mit Predigt
2.15 Uhr: Segen-randacht. 3.30 Uhr: Iünglingsverein . 'An Werk
lagen hl. Messe um 7 Uhr. Mittwoch und Samstag 7.10 Uhr.
Schulgotierdienft. Donnerstag 6.50 Uhr: hl. Segensmesse und
Kriegsbittand-ich!. Hl. Beichte: Samstag 5 Uhr. Sonntag morgen
6.30 Uhr. Sonnw.g ll Uhr: Barromäns -Verein.

EvangelischerGottesdienst zu Amöneburg. Sonntag . 7. Juli
1618. Vortniitags 7.30 Uhr Christenlehre. 8 Uhr: Gottesdienst
Predig «: Herr Pfarrer Heinz.

Bis zum Himmel spritzet die dampfende Gischt.
Und Flut auf Flut sich ohn' Ende drängt.
Und will sich nimmer erschöpfen und leeren.
Als wolle da» Meer noch ein Meer gebären.

Ohne weiteren Zwischenfallwurde Rio de Janeiro , die ge
wollige Hauptstadt Brasiliens, erreicht. Hier wurde ein Teil der
Ladung gelöscht und andere Waren dafür eingenommen, kapitäri
Ewarsen erhielt hier aber auch bic Weisung, tue Häfen Südamerikas
anzulausen und dann um Kap Horn nach Valpareiso zu segeln, um
den eine Ladung Haute und Felle einzunehmen, da der Marktpreis
dort lehr billig war und der Rheder hoffte, ein zweites Geschäft da
mit zu machen. So ging die ..Nmnphe" denn bald wieder unter
Segel, um genau südlich Kurs zu nehmen.

Die Vcrhältniisean Bord hatten sich nicht geändert. Henning
und Grete waren übereingekammen. sich während der Reise mag
lichst fern non einander zu hatten, um nicht den Berdacht dev ersten
Steuermanns zu wecken, der sie mit argwöhnischen 'Augen b-
obachtete. Sie waren sich ihrer Liehe nnd Treue gewiß, und wenn
sie mir erst wieder daheim waren und Kapital« Ewarsen dem Ein
»luß des ersten Steuermanns entzogen war. dam, hofften sie mit
Bestimmtheit, daß ihr Geschick eine günstige Wendung nehmen
werde.

Das barsch?, rauh? Wesen, das Ewarsen eine Zeit lang geaen
Henning gezeigt, batte sich nach und nach wieder gemildert. Der
alte Seemann mußte die Tüchtigkeitdes jungen Steuermanns au
erkennen, auf den er sich zu jeder ,' êit verlassen könnte, während
Binneweis es mit dein Dienst iticht allzu genau nahm und stets ver
drießlich nnd mürrisch war. wenn mal schlechtes Wetter eintrat und
größere Anfarderungen an seine Tätigkeit gestellt wurden.

Sa war er mich gar nicht damit einverstanden, daß die
..'Nmnphe" ihren Weg Kao Horn nehmen sollte. Er hatte q?
hofft, daß man von Südamerika direkt noch Bremerhaven zurück
kehren würde.

(Fortsetzung folgt.)
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SS (für die durch den Krieg notleidend gewordenen Geschäftsleute). ==

3. Veröffentlichung.
8 » lind für unhre Itriegöstiflung bisher gi )iid )n«t worden

317.350 Mart.
Hn weitert »! Sendungen find injwitcben tingegangen:

10 000 Wort : Stadt Wiesbaden. .Handelskammer
Wiesbaden.

3000 Mark: Dnckerhoffu. Sahne. Biebrich o. Rh..
Maschinen und Armcnurensabrik vorm, sy  Breuer u.
Co., höchsta. M . Asbach u. Co.. Büdesheim a. M.

3000 Mark: Reichs- und LandtageabgeordnekerGeh.
Kommerzienrat C. Bartling . Wiesbaden.

2300 Mark: Heinrich Erkel jun.» Hahn i. T.
2000 Mark: Elektnzitäts-A. G. vorm. C. Büchner.

Wiesbaden. Dr Carl Dnckerhoff. Wiesbaden. C. LH.
Wagner (erhöht auf 200V Mart ). 'Wiesbaden. R . R.
Wiesbaden.

1300 Mark: LebensmittelbezugsBereinigung 'Wies-
baden C. G. m. b. h .. Wiesbaden.

1000 Mark: Rheinberg u. Co., (Beifenheima. Rh..
Rhein. Elektrizitats-Gef m. b. h ., Wiesbaden. Scholl
u. hillebrand. Büdesheim a. Rh.. Lenfleffer u. Co..
St . Goarshausen. Wiesbadener WeinbundHans Bofpatt.
Wiesbaden. Iah . Mlein. Jahanisberg i. Rhg.. Boltohm.
Seil - u. Kabelwerke. Hahn i. T.. R . R .. Wiesbaden.
Bereinigung^Lauber Weingutsbefther. Caub. Heinrich
Rapp. St . Goarshausen. Lipmann u. Schnitze. Wies¬
baden'..

300 Mark: Vorkchuhvereine. G. m. b. h .. Biebrich
a. Rh.. Ewald u. Co.. Büdesheim a. Rh., « ehr. Schleiff.
Büdesheim «. Rh.. Brauerei Felfenkeller Hans Küff.
ner. Wiesbaden. Heinrich Mntthiefing. Wiesbaden.
1 . Poulet. G. m. b. h .. Wiesbaden. Bug. Reuierfche
Wetnkellerei. Büdesheim a. Rh.. F. Ad. Müller Söhne.
Wiesbaden. ..Agd" G. m. b h . vorm. AG . Duron.
Wiesbaden. Erich Stephan. Wiesbaden. Hielt ii Co.
Wiesbaden. Metallkapsel- und Staniolfabrik Georg
Psass. Dotzheim, W. Maldaner. Wiesbaden. Heinrich
Mombour. Wiesbaden, I Schmitzu. Ca . höchst a. M..
Jakob Herz. Winkel >. Rhg.. herber Sohn . Winkel i.
Rhg.. Kaufhaus Schiff, höchst a. M . I . Feierabend.
Riedernhaufen. G. Schüller. Wiesbaden. W. Schaas
Bachs. (Inh . h . 2Ctigncr) u. Melvo. Lealhb'r u. Eo.. hof-
heim i. T.. Farbenwerke Wiesbaden G. in. b. h .. Wies¬
baden. Clemens Beende! Nacht.. höchsta. M.. L Retten-
mener G. m. b. h .. Wiesbaden. E. Koch. Papierlager.
Wiesbaden.

100 Mark: Jean Müller. Fabrik Elektr. Artikel.
Eltville a. Rh.

300 Mark: Frank u. Marx. Wiesbaden. Valentin
2tzaas. Geisenheim. I . F. Bergmann. Wiesbaden. Earl
Reichwein. Wiesbaden. W. u. K Schaefer. W.esdaden.
Phosphniwerke G. m. b. Sy, Wiesbaden . Heist u.
hobraeck, höchsta. M . Vorschuß, n. Creditverein e (B.
in. L*. h .. Geisenheim. 0 . Wenzel. Wiesbriden. Borichuß
Bereni CTlio'lIo, Georg Jager , Wiesbaden. Earl Ritter
G. m. b. h .. Wiesbaden. Bollkontor der vereinigt. Lpe-
ditenre. Wiesbaden. TeerproduktensabrikSerk u. Dr. Alt.
Birbrich a. Rh.. Amon Buschmann. Kiedrich.

230 Mark: Adolf Hartl* Wiesbaden. Ank. Maus.
St . Goarshausen. Jak . PH. Woldecku. Lohne. Rieder-
wallus. O Rietschmann Rachf.. Wiesbaden. Konimer-
>ienrnr Leiben, Wiesbaden.

200 Mark: I Doiflein (Inh . h Bürkle). Wies-
bsde,' . Jal . Wolf. 'Wiesbaden. Jul . Fischer u. Eo.. Wies»
l-ad -n. Pharm . Jnd . Gef. in. b. h . Wiesbaden. Weit-
lauf n. Peil. Eltville. -llbert Kahn. Wiesbaden. Leopold
Beg-.l , Liliesbaden. c rnnit u. Reiter. Sindlingen. (Beilen-
Helmer Knolimverke(B. in. b. h .. Geisenheim. Glyev Me-
raN-Clesellschast. Schierstem. E. Böllingbaus. Wiesbaden,
G.as. r ii. Eo.. WiesbadLederhandiung G. Stritten.
Wiesbaden, I . 2'woel. höchst a. M.. (Bebr. Dörhöfer.
Unkerliederbach. I . Bieger für Horeb' Werke u. (Bebr.
Llußler , höchst n. M.. PH. h . Marx. Wiesbaden. Joh.
J «ik. Drexcl. Bebrich. Gebr. Harne. höchsta. M . heinr.
Fried. Wiesbaden, Laut» Schleif. Riidesheim a. Rh..
Heuer u. Co.. Wiesbaden. Gebr. Lu—*»imer. Wiesbade¬
ner Bettsedernfobrik. Wiesbaden. Amon Beurh (B. m.
b. h .. Oberreitenberg. Jos Kunz Söhne, höchst a. M.
Schreibsedernsabrik..Rero" E. Daniel. Wiesbaden.

130 Mark: Moritz Herz u. Ca.. Wiesbaden. Karl
(Brünig. Wiesbaden, hermai .n Hecht. Si Goarsh .nrfen.
PH. Celonius Wwe.. 2t . (Boarshaulen.

100 Mark: Karl Blumer u. Sohn. 'Wiesbaden.
2 . Baer n. Eo.. Wiesbaden. Ludwig Jficl . Wieel̂ den.
A. Morgenstern. St . Goarshausen. B. Holms Sohn.
Geisenheim. Gnltav hvehl. Geisenheim. Müll, r u. O»4.
mann. Kr len^emi, Kreuöler u. Ca.. B'ebridi. W. Aug.
Oitern. Geilenheim. Wi.«l- Frille!. Wiesbaden. Paul
Gslanvky. Wieebaben. Heinrich Simon , Apotheker.
Eltville a. Rh.. Jakob Bnrg. Eltville a Rh.. Bruno
Backe. Wiesbideii, Fritz Blum. Wiesbaden. (Berite! u.
Israel . Wiesbaden. Ferdinand Küpper. Wiesbaden.
Ähuhhsns Sandal. Wiesbaden. Re' i' h.ii'd S :«' iv. Wies¬
baden. Ferdi"(.»d Herzog. 'W esbeden. Jak . B . Staadt.
Wiesbaden, Au?. Kortheuer. 'Wiesbaden. Chr. Hemmer.
Wioobade" . ar -»'edor Dorn Söhne. Wiesbaden. Rothaa
?Barr. Biehrich. PH. Am. .iriariemer I I.. hattsrshe 'm.
Ferdinand Renftadt. Wiesbaden. C. A. Ralche u. Eo..
G. m. b. h .. Wiesbaden. Herrn Süffengnih, W e-̂ 'mde'
Willy harimann , 'Wiesbaden. Kohlcnkonlnm„Glück aui"

E. Einst . Wiesbaven. A. Opitz (Inh . Carl Földner
Bachs). Wiesbaden. Ernst Rvepke. W.kLbaden. Dr. M.
Albersl-eim. Wiesbaden. P . A. Stoß Bachs.. Wies¬
baden. Selig u. Co.. Wiesbaden, h . Staadt , hofvuch
Handlung, ^ «esbaden. (B. Eberhard. Wiesbaden, h.
Stein . Wiesbaden. Papierwurenfabrik Wiesbaden G.
m. b. h . Wiesbaden. Deutsche Abwasser-Reinigungo-
Ges. in. b. Sy, Wiesbaden. F . W. Schwanke Buchs..
Wiesbaden. Joh. Ohlig, Winkel t. Rhg.. Kar! Witte.
Wiesbaden. C. Malkomesius. Wiesbaden, Amon
Schweitzer Söhne, höchst a . M . I . W. Weber. Wies¬
baden. Gebr. Kirfchhöfer. Wiesbaden. E. Grether Söhne.
Wiesbaden. Bruno Wandt. Wiesbaden. G. August.
Wiesbaden. Albert Oftszanka. Wiesbaden. Carl F.
Müller. Wiesbaden, « udwig Jung . Brikelthandlung.
Wiesbaden. Ernst Unverzagt. Wiesbaden. Weder u.
Schmidt. Wiesbaden. MitteldeutscheArbestsadrik Franz
Fichtler. Biedernhausen. Wirz u. Kathrein. Lorsbcnh.
Gebr. Mauer . Wiesbaden. Theodor Werner. Wies¬
baden. I . Roeckl. Wiesdaden, Carl Prinz, Lonnenvera.
(Bebr. Wagner. Sonnenberg. Franz Schwerdlfeger.
Wiesbaden. Sebald Strauß . Wiesbaden. Jos. Ullmaii"
Wiesbaden. 'Wiesbadener Brunnenkonror. Wiesbad-
Joh . Grün . Winkel i. Rhg.. (B. «chiele u. Cv., G. m.
b. h .. Eschborn. Dr. phil. Alfred Stephan. Wiesbaden.
Rühl u. Reichslefer. Lorsdach. Frau Gustav herbster.
Langen-Lchmulbach. Gustav Gonlchaik. Wi'̂ sbaden.
s>einr. u. Karl Rudolph, hosheim i. T.. Ed. Fraund
(Inh . Ed. Moeckel). Wiesbaden. Gebr. Baum. vorm. W.
Thomas . Wiesdaden. Joh . A. Jung . Aßmannshuufen.
M. Frorath Bad)s.. Wiesbaden. Fr .tz Loch, hosjuwetier.
Wieebaden. Adolf Mohr. Maichineiisabrik, hokî eim i.

Fritz Lehmann. Wiesbaden. Gebr. Wollweber.
Wiesbaden. C. Bulpiuv. Wiesbaden. W. Weitz, Wies¬baden.

30 Mark: Lüwenstcinu. Co., ho ./ein,. Hotel Maß-
mann. Büdesheim. G. K. Altenkirch. Lorch. C. Th.
Bauer . Lorch. Wilhelm Mohr . Lorch. Fr . Berker-Schön,
Büdesheim. Leopold Kohn, Wiesbaden. Gebr. Allen,
kird). Lorch. Andreas Bolt . Eltville. S . 5>amdurger.
Wiesbaden. Gustav Crkcl. C. 2tz. Poth» B, î)s.. Wies¬
baden. Jul . zxnmann. Wiesdaden. Morin Strauß . (.Bei-
senheim. Wilhelm Kadesch. St . Goarshtiusen. I . I . Hotz.
Wie^txiden, Witter Wiesbaden. Papierhaus
Hutter. 'Wiesbaden. D. Fuchs. Wiesbaden. M. Man °-
heimer. Lunaeti-Schwalbach. Curl Wöller. Langen-
Schwnlbach. Goos u. Koenctnann. Btiedenvallus. P . h.
Racholl. hosheim i. T.. Ernst Knhlinann. Wiesbaden.
Lederfabrik vorm. h . Deuninaer u. Co.. A.-G.. Lors¬
bach i. T .. h . (Boldschmdt. Wiesbaden. Joh. Ferd . Füh¬
rer. Wiesd«den, PH. Sy Schutt . Bad Soden. Jol>ai' n
Gollasch. Griesheim, h . I . Dahlen. Lorch a. Rh.. I.
Scherer. Oestricht. Rhg.. Wilhelm Beuth. Oberreifen-
berg. KoklenkonsumI . (Benß. Wiesbaden. Cm. Hirsch.
Usingen. A. Stoß. Wiesbaden, h . Eickmeyer Rachf.,
Wiesbaden. L. Blach. 'Wiesbaden. C. Fellmer. Elwille
a . Rh.

43.72 Mark: Drogen-Einkaufsoereinigung E. G. m.
b. h .. Wiesbaden.

40 Mark: S . Mayer. Biebrich, ApothekerE. Kaytzer.
höchst a. M.. Louis Wöller. Lanaen-Schwalboch.

30 Mark: Flora Drogerie. Biebrich. Cug. Fay
Bachs. Fr . Müller. Biebrich. A. hermunni. Biebrich.
Karl hack. Wiesbaden. Lion u. Co.. 'Wiesbaden. Rhein-
Schweißmerk h . Rupp. Stendorf. L. D. Ben Soli man.
Wiesbaden. Joh. Georg Eifel. (Bricsheim a. M.. Spe¬
ditionsgesellschaftWiesbaden. Wiesdaden.

23 Mark: Moritz Sender . Biebrich. M. Katz Br.chs..
Biebrich. Mortni Prinz . Schiers' -n. Kirl Langsdorf.
Wes baden. K. S<s)mab. Wiesbaden. Wilhelm Engel.
'Ried a. M.. Jfrdar Eschwcg?. Langen Schwalb.'.ch.
Amtsapothrke Dr. A. Loetze, Usingen. Bathan Heß.
Wiesbaden. Maschinenfabrik Rt.enania E. Maulhe.
Biederwallus. B. B.. Wiesbaden. L. M. Blättner Söhne,
Wiesbaden. Bereinigte Druckereien hannneimann u.
Sprmikel. Wiesbaden.

22.80 Mark: Louis esintgralf. 'Wiesbaden.
20 Mark: kB. Allmeiier. Biebrich. Leop. Kehnnann.

Biebrich. Paul Stiller. Büdesheim, R. B.. Wiesbaden.
Mar Eis . Elwille. hosmgnn u. Co., Niederwalluf, C.
Schellenberg. Wierbaden. Cent«as Drogerie Willi Schild.
Wit -̂badrn. R. Lechlr.ld ii. Ca.. Wiesbaden. Carl happe.
Wiesbaden. Jakob Lev«. Wiesbaden. Fr . Kacßberger.
'Wiesbaden. Theodor Barn . Lederhdlg.. Ufingen. I . S .ern.
Langen-Schrvafoach.

13 Mark: Gisbert Boertershäufer, Wiesbaden.
10 Mark: Milhelm Skmberger. Rüd-sbe>m. K.

Schmidt. Lorch. Arthur Fänder . (Beifenhejm. Jurat ' n
u. hensel. Inh . A Penn . Wiesbaden. W. Craß. Erbach.
I . R . Chaisi. Lorch. Ellviller Malzfabrik M. Ke!s. Clt-
nille, Hasenbach». Faber . Hrtftef i. T., B. Münzner.
Büdesheim. Palth . Retz. Hattenheim. C. Vahmann.
Biücher-Apothe' .' . Wiesbaden.

3 Mark: Schürmann n. Co G. m. b h .. Biebrich,
heinr . Piel . hochbcim.

O e Sammfung TchlicSt fom 'it mit t  ntm vorläufigen Ergebnis von

416000 Mark ab.

Del irre Utiträgt find auf das Konto

„arte-sstifiuns-er Handelskammer zu Wieebaden"
7tr. S0S0

bei -er Ttaffautfchen Lan-esbank zu Wtesba-en
ju entrichten und werden »ud, in Krieg, .inleihe entgegengenommen. 216a

Bekannimachung.
.Zufälle Auftrag, de« Königlichen Amtegericht» SU dlfieebaic»

wird da« den tkdeleuten fiofaxaiheter Wilhelm oan Langedarff
und Selene fleb. » übler, y 3t . in ötraftburg wohnhaft, im wrunfi
buch UÜII» .ebrieb, « and SV. » latt 1534 eingetragene fflrunbftuit

tifb. ’Jtc. 3, Marie 2, Parzelle Nr . #8, Acker, fest (Batlt,i,
Partfetb , 3. (Bern., mit h) Gartenbau », groß 14 ur 06 i| in
Samstag , den 13. 3nli 1011, nachmittag» 5 Uhr,

in dem Nathan » dahier, 3ininier 30, öffentlich freimütig oerfteigert.
Die « ersteigerungebedinaungenliegen in dem Bmlszimmer de»

Unterzeichneten, Nathau, bahier, .Zimmer 23/24, zur (kinficht aften.
»einertt wirb, bah da« « artengrundftückmit obftbüumen de.

pflanzt, etnaefetebtgt tft und ftch auf bemfelbeiiein tbartenban» »ich
Brunnen befinden

Biebrich,  den I Juli 1016. I ,

Das Ortegericht:
gou { , »orfteher.

SllngeräWhr-eseU-ali
Samstag , den 6. lull findet abend» Ahe in der neuen

Turnt,alle eine

Mitgliederversammlung
mit solgender Tagrsordnung statt.

Besprechiing wegen dem diesjährigen Ausdrusch und Bekannt,
gäbe der vom Kgl. Landratsamie mit den Dreschmoschinenbesitzern
vrreinbartcn Bedingungen. «

Wegen der Wichtigkeit werden die Mitglieder ergebenstersucht,
zahlreich zu erscheinen.

_ Oer Vorstand.
Snipsehle sn-hgeschlacht. Se-S-el:

.Hahnen, Suppen-
«nd Frikassee-Hühner m

K. Herber , “ RÄ‘

Utn uns eine richtige Tageseinteilung schaffen
ru können , müssen wir die dringende Bitte aas¬
sprechen, dalt uns Bestellungen zu besuchen vorm,
vor 9 Uhr übermittelt werden. Später eingehende
Bestellungen können wir, außer bei Unglücks-
(Allen oder bei plötzlichen schweren Erkrankungen,
am gleichen Tage nicht mehr erledigen, ferner
bitten wir, uns an Sonn- u. Feiertagen in nur
dringenden fällen zu rufen.

Biebrich, den 15. Januar 1917. **

Vit Birtriilitr Herzte.
Lehrerinnen-Verefn

für Staifnii « . «*.
ntonatsocifammtuna

Baiiiataa . « . gulf nach AIIdr
au' der «thetnoifb*. flrl. Pop.
jvrltbt übtr . iSn!? uilfe ciurefUilmt»bna« ln (riifltanb “ Oiiltü lind
» ‘IlhrmT. n. •

'ltcit.’r,r , .uiociiatbgfrrmatut
zu einem Pferd gesucht. *

Bäk, in ner Gelchültsslelle.

Tüchtige Schlosser
und Dreher

finden dauernde iatm. Olibell bei
Fii. Sr . S .Zehrlautu . Lo.,

1» rrt  i ' un>>ab ’ir.
main « <tofthrtm,

An der Ttnmgt Nr 1 2t .Sa

Arbeiterinnen
finden dauernde Befchüiiiguna
fn der I»7a

Sektkellerei Söhnlein.
Srf' trrftein I Kheinnnu.

Tüchtige»

MimÄchen
für Ende ader Mitte August ge¬
sucht. 3ran Dr. Steck,

»ailerftr . 57, I.

zieißl-eSrau
obre Mädchen für die Margen.
stunden gesucht. *

.Trau leicht, Natdiueftr . 70.
Zaubere » , arbentttchea

Monatmcidchen ob.
unâäname Frau
- "n motftt tf« b. nifttöA# «ei.
743 MAtirrffrahc 4»

Echchrepmalllr
u.Schnell-esohlerei
Rathousstraste2.

Mn kr n »chnrttf Bedienuuo .*

Brenn Holz.
Cattea erd!Schwarte«
«u »erkauf -« . 720

Himmrrm -f'tft Opp»“»•»v-btna*.

Alkeu. junge Hasen
zu verl aufe». ,

Netigalik 14.

Sin auch zwei
möblierte Zimmer''

zu vermieten. 729
Hdn, In »er«Sefchüst,«. b». DI.

Keine Wohnung
»u vermieten 7»

IbrUbrldtttrah« SZ

2Zim.-Wohng.
mit(Da« zu vermieten.
'-" .In_ «nchgall» ."2.

Miiiferftraffe 8
ist ein fchöuer 212a

Cabcn
mit oder ohne Wohnung zum
I. Oktober zu venntete».

Näh. bet
harrach, Ihelimannstr . 14, 1,

MerSumtge
Stagen-Wohuung

ab M. « an » ». « Nefuwohur«
zu mieten uelnchl »

Anaeb u. HVRa. b. Seichös!,,
fielt, diele» Ttlatte»
.«finde,tote«, tun«»» tibevaar incb!
1 od. 2 Mödl.Zimmer
mit ntlrbriibrnuuima ab Mpch.
a- leacubef . niöalichif irtorl am
Pie de oder Umgegend -

'ltngeb. u. 1007a. b. Citldiäffs»
Helle db fe« Blultep.

Jreltog abend trifft rin
Transport erftttafflgcr

Mchziegen
rin. 217a

Hessel, Oohbetm,
Bernnil 1.471. Obergatl» IS.

Wut ( tballtiic
Schuhmacher
Nükinnichtne

(6mg»r) .1« J»e hiulfii.Wlorfiicr . ngrnnill . 7h,

ein5üür Weilern
ii. otrl (hirbfiieg zu Mrliaut-n.

3m ertragen I. d. ttelchöttsttplie
Grober

Stnmachstäuder
zu verbauten.

'»ödere« Rviqgaiie 2. 3. r.
Wcbtambt,

Schnhmacher-
Nühmnschine

ui kauft**«gelinkt __ *•'*»-ilj Bfkb'iU' ,1 vr .ltithiutiihtfifi
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